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gie nationale Bewegung

in Fegypten
E P Jm Lande der Pharaonen beginnen ſich die poli

tiſchen Leidenſchaften zu regen Auf den ägyptiſchen Pre
mierminiſter iſt vor kurzem ein Attentat verübt worden
das den Tod des Angefallenen zur Folge hatte Der Mör
der ein Apotheker erklärte er habe die Tat verübt weil er
in dem Miniſter Butros Paſcha einen Verräter an der
Sache des Vaterlandes geſehen habe Der Apotheker War
dani der demnach aus innerſter Ueberzeugung heraus die
Mordwaffe erhob hat im Ausland ſtudiert und gehört jener
jungen über die ganze Kulturwelt verbreiteten ſtrebſamen
Generation an die Land und Volk ſo gerne von fremdem
Joche erlöſen und zu Selbſtändigkeit und Größe führen
möchte Gewiß ein hohes edles Ziel aber das Mittel
welches ſoeben in Aegypten zu dieſem Zwecke angewendet
wurde iſt unter allen Umſtänden zu verdammen

Die Geſchichte kennt wild erregte Zeiten und ſelbſt be
ſonnene Hiſtoriker haben zuweilen in jenen Perſönlichkeiten
die in ihnen mit gewaltſamen Mitteln eine Aenderung un
erträglicher Zuſtände herbeizuführen verſuchten nur Mär
tyrer einer großen Sache ſehen wollen Politiſche
Reife kämpft mit ſolchen Mitteln nicht veſſe
rung kann nur durch ein Volk in ſeiner Geſamthekt ge
ſchaffen werden das aus ſeiner Mitte heraus die rechten
Männer zur rechten Stunde bisher noch immer zu Rat und
Tat ans Licht gebracht hat

Aegypten hat lange unter türkiſcher Herrſchaft
direkt geſtanden Heute übt der Padiſchah am Goldenen

Horn nur noch dem Namen nach als Suzerän eine Schein
herrſchaft über das Land der Pyramiden aus Auch hier
haben die europäiſchen Mächte feierliche Anerkennung aus
geſprochen und Garantien unterſchrieben Sie ſtehen auf
dem Papier und ſind lieblich zu leſen ſolange nicht irgend
ein Sturm nationaler Leidenſchaften oder internationaler
Komplikationen ſie e n e rre iſt dieſes

Schickſal nicht erſpart geblieben Frankreich das
dem zweiten Kaiſerreich in Alexandrien und in Kairo
das erſte Wort ſprach hat von den fruchtbaren Geſtaden des

heiligen Stromes vor engliſchem Golde und
ſeliger unpraktiſcher Diplomatie weichen müſſen Britan
nien herrſcht und das ſtolze Wort daß es Aufgabe Englands
ſei den Union Jack einmal vom Kap bis Kairo wehen
zu laſſen kommt von Jahr zu Jahr ſeiner Verwirklichung
näher Der Suezkanal der Aufſtand Arabi Paſchas
Faſchoda der Burenkrieg die neuerliche Kongoaktion
ſind Etappen auf dieſem Wege Dort wo ſich ſüdlich von

Nubien der Nil gabelt liegen die Sultanate Wadai Darfur
und Kordofan herrſcht noch ſelbſtändig der ſterbende Me
nelik Wadai Darfur und Kordofan ſind ſo gut wie
engliſch und in Habeſch kämpfen intereſſierte Mächte
zurzeit erbittert um ausſchlaggebenden Einfluß Wer wird
dieſen zuletzt erringen England und dann wird

eſſinien ein zweites Aegypten ſein und damit wäre die
Hauptarbeit im Oſten Afrikas getan
Wir könnten die eiſerne konſequente Politik Albions
im dunkeln Erdteil noch weiter verfolgen es würde uns

dies jedoch da wir uns heute ausſchließlich mit der rein
ägyptiſchen Frage beſchäftigen wollen zu weit führen
Dieſe iſt plötzlich wieder einmal durch die erwähnte folgen
chwere Tat eines nationaliſtiſchen Fanatikers in den Vor

dergrund gerückt Sie zeigt wie es in der Welt des Jslams
gärt Hätte in ihr der Fatalismus der Religion nicht eine

gewaltige Macht das Abendland würde ſchon längſt
den und Wunder erlebt haben Wenn auch jetzt die
W rer der ägyptiſchen Nationalpartei erklärt haben ihre
i artei verurteile ſtreng die Propaganda der Tat und ſtelle

u den rein geſetzlichen Voden ſo iſt dabei zu vedenken
z ſolche Worte ſich nachher immer ganz gut anhören in
Reg dreit aber gar keinen Wert haben denn von ihren
d oben Wnnen die Nationaliſten den Jbrahim War

ni nie und nimmer abſchütteln
den Der ermordeke Miniſter Butros nahm in der von
en Nationaliſten betriebenen Verfaſſungsfrage einen ver

mittelndentung giet Standpunkt ein Eine eigentliche Volksvertre
ger es am Nil nicht der ſie erſetzen ſollende geſetzhier d Rat aus 14 ernannten und 16 gewählten Mit
Par be kann nicht gut als ein konſtitutionelles
alle t Wegeichnet werden und ſeine Aufgaben ſind

beratender Art Daneben gibt es eine alle zwei Jahre
a mentret de ende Allgemeine Verſammlung die ihrerſeits

gebenden zuſammenſeht aus dem Miniſterium dem geſetz

a
Rat und 46 vom Volke erwählten Mitgliedern

in ammlung ſteht die Steuerbewilligung zu Die
ſchen ſten wollen nun ein möglichſt modernes rein ägyp
wohl ber und trafen mit dieſer ihrer an und für ſich
üchen W igten Forderung bei Butros auf unüberwind
freiung wderſtand zumal ſie damit auf eine gänzliche Se

Wbnele dec h en dere ren Hier
Jahren em auchh dern enlich ſchroff gewefen und die Regierung glaubte
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Vierundvierzigſter Jahrgang

einführen zu müſſen Durch ein ſo rigoroſes Ausnahmegeſetz
wurde natürlich die Sache nicht beſſer und bald kam ein Ge
ſetz heraus daß jeder der gewohnheitsmäßig Angriffe gegen
Leben und Eigentum unternimmt an ſeinem Wohnſitz
bis zu fünf Jahren unter Polizeiaufſicht geſtellt werde Der
ſo Beaufſichtigte ſoll auch angehalten werden können Bürg
ſchaft für ſein ferneres Wohlverhalten zu leiſten und bis ſie
geleiſtet wäre habe die Behörde das Recht ihn in Haft
zu behalten Sei die Bürgſchaft nicht beizubringen ſo müſſe
man dem Verdächtigen einen Zwangswohnſitz anweiſen an
dem er Lohnarbeit verrichten könne Maßregeln wie wir
ſehen die gewiß hart ſind und darum geſteigerte Erbitterung
hervorriefen die nun ein blutiges Opfer gefunden hat Man
wird mit Recht geſpannt ſein welche Maßnahmen nunmehr
die ägyptiſche Regierung unter dem Druck ihrer engliſchen
Vormundſchaft trifft

Der ägyptiſche Nationalismus und damit berührt er
ſich mit dem anderer Nationen hat vor allem die Ju
gend für ſich Sie iſt begeiſterungsfähig und opferfreudig
Jn ihren Seelen haben die modernſten Staats und Rechts
begriffe die ihnen das Abendland zu geben vermochte un
ausrottbar Wurzel gefaßt Die ganze mohammedaniſche
Welt von Jndien bis zum Atlantiſchen Ozean iſt auf dieſe
Weiſe wach geworden Dort nicht nur ſondern auch in
Aegypten iſt Englands Weltherrſchaft am meiſten bedroht
Wenn aber der Brand erſt einmal am Bengaliſchen Meer
buſen auflodert wird das Wort Aegypten den Aegyptern
vom Delta des Nil bis nach Chartum hinunter brauſenden
Widerhall finden und die Fahne des Propheten am Gol
denen Horn wird wie zur Zeit der großen Sultane wieder
ihre alte Zaubermacht bewähren

Breußiſ her Landtag

Abgeordnetenhaus
30 Sitzung vom Montag 28 Februar

Am Miniſtertiſch von Moltke Holtz
20 Minuten

Etat des Miniſteriums des Annern
5 Tag

Abg Dr Liebknecht Soz
kritiſiert das gegen die polniſche Bewegung gerichtete Spionage
ſyſtem der Polizeibehörden in Poſen Dieſe Spionage die mit
falſchen Berichten und Provokationen arbeitet erſtreckt ihre Tätig
keit auch auf das Ausland bis nach Nordamerika Die Auswande
rung der Polen dorthin wird begünſtigt einmal um ihre Zahl
im Oſten zu vermindern dann aber auch um den großen Schiff
fahrtsgeſellſchaften Einnahmen zu verſchaffen Der Chef der
Poſener politiſchen Polizei entwickelt auch ein ganz merk
würdiges Jntereſſe an der antimilitariſtiſchen
Propaganda Der Agent provocateur Rakowski hat im
Auftrage der Poſener politiſchen Polizei auch nach eigenem Ge
ſtändnis gefälſchte Berichte über das Jnternationale ſozialiſtiſche
Bureau in Brüſſel erſtattet Ein Poſener Polizeibeamter hat
die aus Galizien eingehenden Poſtpakete kontrolliert und ver
ſucht die Poſtbeamten und auch die Zollbeamten zu beſtechen und
zur Verletzung ihrer Amtspflicht zu verleiten Die betreffenden
Namen ſtehen dem Miniſter zur Verfügung Die Ausſagen der
Spitzel Rakowski und Voß beweiſen daß hier Schmutz in
größter Menge aufgehäuft iſt Man wird ihre Angaben
natürlich mit größter Vorſicht aufnehmen müſſen Aber gerade
deshalb muß der Miniſter eine ganz eingehende und objektive
Unterſuchung einleiten Um ſo mehr als ein Teil der Behaup
tungen der beiden Spitzel wenigſtens ſoweit erwieſen ſind wie
ſie ohne ein ordentliches Gerichtsverfahren erwieſen werden können
Wir behaupten nicht daß die Zentralinſtanz und vielleicht auch
der Poſener Polizeipräſident v Hollmann von dieſen Nieder
trächtigkeiten und Schmutzereien der Poſener politiſchen Polizei
Kenntnis haben oder daß ſie ſie billigen Der Redner wendet
ſich dann ausführlich gegen die Zeilungsberichte die bei den
Frankfurter Wahlrechtskrawallen den Demonſtranten die An
greiferrolle zuſchieben Dieſe Berichte widerſprechen einander
und ſie beruhen großenteils auf einem amtlichen Polizeibericht
Was es aber mit ſolchen Polizeiberichten auf fich hat wiſſen wir
Selbſt der König von Preußen hat ſich mißbilligend über die
Unwahrhaftigkeit dieſer Berichte geäußert als ſie gerichtlich feſt
geſtellt war Die Mehrheit der Frankfurter bürgerlichen Stadt
verordneten hat ſelbſt einen Beſchluß gefaßt der das Vorgehen
der Polizei aufs ſchärfſte verurteilt Was iſt denn bei der
jüngſten Frankfurter Gerichtsverhandlung gegen einen der angeb
lichen Rädelsführer bei den Krawallen herausgekommen 150 Mk
Geldſtrafe wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und groben
Unfugs Wäre der Mann wirklich des Angriffs auf die Polizei
überführt worden ſo hätte er eine andere Strafe erhalten Jn
ſeiner Wohnung hat die Polizei Hausſuchung veranſtaltet man
legte es darauf an aus der Sache einen großen politiſchen Prozeß
zu machen Aber man fand nichts als eine Menge Schriftſtücke
über die Jugendbewegung die widerrechtlich beſchlagnahmt
und nachher zurückgegeben wurden Wie kann die bürgerliche
Linke uns ſagen wir lüden eine Blutſchuld auf uns durch die
Veranſtaltung von Straßenkundgehkungen Jhre Führer haben
geſtern doch ſelbſt hier eine Kundgebung mit unſeren Anhängern

en abgehalten der eine Reihe Straßenkundgebungen
folgten Alle Zeitungen ſind heute voll Bewunderung über die
Großartigkeit dieſer Kundgebung Gelächter rechts Auch in
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Halle a Dienstag den 1 März

De Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

z das alte ſcharfe Preßgeſetz von 1894 wieder Frankfurt a M haben geſtern ohne eigentliche Vorbereitung
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Straßendemonſtrationen der bürgerlichen Parteien ſtattgefunden
Die Polizei hat nicht eingegriffen und keine Fliege iſt getötet
worden Nun ſieht die Linke wie ſolche Kundgebungen ſpontan
entſtehen Freilich Herrn Caſſel mag eine Gänſehaut überlaufen
haben als er von den geſtrigen Kundgebungen ſeiner Geſinnungs
genoſſen hörte Oder iſt er geſtern vielleicht an der Spitze des
Demonſtrationszuges geſchritten der ſogar nach dem Schloß
marſchierte Das ſcheint ſchwer glaublich

Unterstaatssekretär Holtz
Die Unterſtellung des Abg Dr Liebknecht die Poſener poli

tiſche Polizei arbeite mit gefälſchten Berichten und verletze das
Briefgeheimnis weiſe ich rundweg zurück Davon iſt keine Rede
Herr Dr Liebknecht ſagt ſelbſt ſeine Mitteilungen ſtützten ſich
auf Angaben des Herrn Rakowski und auf Grund dieſer An
gaben deren Glaubwürdigkeit er von Zeit zu Zeit ſelbſt ſtark in
rweifel zieht erhebt er hier ſo ſchwere Anklagen Dies Vor
gehen finde ich vnerhört Lebh Beifall rechts Lärm b d
Soz Es kommt Jhnen Herr Dr Liebknecht nur darauf an
hier Agitationsſtoff nach außen hin zu verwerten Sehr richtig
rechts Hier im Hauſe werden Sie mit ſolchen Mitteln aller
dings auch keinen Eindruck machen weder bei den Parteien noch
bei der Regierung Ueber die Frage der Straßendemonſtrationen
wollen wir uns nicht unterhalten ich wenigſtens nicht mit Jhnen

Heiterkeit Die Frankfurter Gerichtsver handlungen werden ja
die Wahrheit an den Tag bringen und ſie werden ſicherlich auch
zeigen daß die Agitatoren und eigentlichen Angreifer ſich auch
hier wieder hinter der Front befunden haben Lebh Zu
ſtimmung rechts Lärm bei den So

Abg Dr Müller Sagan frſ Vp
bringt eine Entſcheidung des Reichsgerichts zur Sprache die dem
Polizeibeamten erlaubt einem fliehenden Radfahrer durch den
Polizeihund verfolgen zu laſſen Dagegen hat ſchon der Polizei
hundverein Stellung genommen unter Berufung auf das maß
gebende Polizeihund Dreſſurbuch das insbeſondere die Verfolgung
fliehender Radfahrer durch die Hunde für unzuläſſig erklärt Jn
der Tat kann durch die Verfolgung eines Radfahrers durch den
Polizeihund das größte Unglück entſtehen Springt der Hund
den Radler an ſo ſtürzt der und nicht nur er ſelbſt ſondern auch
die Paſſanten können gefährdet werden Die Polizeihunde dürfen
nicht zu Bluthunden dreſſiert werden ihre Verwendung iſt
nur da zuläſſig wo der Führer ſie in der Hand behält Beifall
links

Miniſter v Moltke
erwidert von einem Anſpringen und Zu BodenReißen des Rad
fahrers durch den Polizeihund ſei keine Rede Die Hunde würden
dahin dreſſiert den Fliehenden nur zu ſtellen ihn zu umkreiſen
anſpringen dürften ſie ihn nicht Hunde die in dieſer Dreſſur
nicht taktfeſt ſind würden von der Polizei überhaupt nicht ver
wandt

Abg Hirſch Soz
fordert die Streichung des Titels Geheime Ausgaben im Jnter
eſſe der Polizei 300 000 Mark Die politiſche Geheimpolizei mit
ihrer Spitzelwirtſchaft muß abgeſchafft werden Kann denn der
große preußiſche Staat ohne Spitzel nicht mehr auskommen Jn
allen Demonſtrationszügen ſpielen Spitzel eine Rolle Das ſollte
ſich auch Herr Caſſel merken der ſtets die Polizei ſo eifrig ver
teidigt Aber er iſt ja durch das Lob des Frhrn v Zedlitz genug
beſtraft Lachen rechts Der Redner ſchildert die Tätigkeit
einiger Polizeiagenten die unter falſchen Namen in ſozialdemo
kratiſche Vereine eintraten Weiß der Miniſter davon Aber
auch Polen und Anarchiſten beſpitzelt man mit Hilfe geſcheiterter
Subjekte denen man dann nicht einmal den ausbedungenen Lohn
auszahlt Sie ſprechen ſoviel von der preußiſchen Ehre
Durch die Bewilligung ſolcher Geheimfonds ſchänden Sie die
Ehre Preußens

Vizepräſident Dr Porſch
ruft den Redner zur Ordnung

Abg Hirſch
Von den Konſervativen und den Nationalliberalen erwarten

wir nichts Aber das Zentrum ſollte ſich doch ſeiner beſſeren
Vergangenheit erinnern und den Titel ablehnen Bewilligen
Sie die Summe ſo machen Sie ſich mitſchuldig an den Verbrechen
der Spitzel Beifall b d Soz

Miniſter v Moltke
Die Materie iſt ſchon mehrfach eingehend behandelt worden

Jch beziehe mich auf meine vorjährige Erklärung Lachen b d
Soz

Abg Switala Pole
führt Beſchwerde über Bedrückung der polniſchen Sokols und der
polniſchen Jugendorganiſationen

Der Titel wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
Freiſinnigen und Polen bewilligt

Ein
ſozialdemokratiſcher Antrag

auf Abſchaffung der politiſchen Geheimpolizei wird gegen die
Stimmen der Antragſteller abgelehnt

Als Zuſchüſſe an die Kommunalverbände für die Für
ſorgeerziehung Minderjähriger ſind 6 Millionen Mark
ausgeſetzt

Abg Dr Faßbender Ztr
fordert eine beſſere Vorbildung der Leiter von Fürſorgeanſtalten
Für die Erziehungsaufgabe ſollten Lehrer in beſonderen ſozial
pädagogiſchen Zirkeln die aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden vorgebildet werden Die Geſellſchaft für Volkswohlfahrt
ſollte eine Schule für die Heranbildung von Anſtaltsleitern
gründen Jn den Fürſorgeanſtalten nuß den weiblichen Zöglidie ganze Haushaltung beigebracht werden ne

Abg Ströbel Soz
Unſer heutiges Fürſorgeweſen iſt wie die offizielle Statiſtik

erweiſt völlig verfehlt ihre Ergebniſſe ſind geradezu kläglich

Beiſall im Zentr
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dieſer Stelle aus könne er ausſprechen daß in unſeren Fürſorge

e

dabei an die Verhandlungen über Probleme an erſtens
e

Standpunkt aus als Zugeſtändnis an das öſtelbiſche

Das Ziel der Fürſorgeerziehung die nötige ſittliche Reife für das
Leben wird meiſtens nicht erreicht Das vernichtendſte Urteil
hat unſerem Fürſorgeweſen ein früherer vortragender Rat im
Juſtizminiſterium geſprochen der erklärt hat die Zöglinge be
gingen ſchwere Verbrechen um die Fürſorgeanſtalt mit dem Ge
fängnis vertauſchen zu können Tatſächlich ſind die Zuſtände in
den Anſtalten ſchlimmer als in den Gefängniſſen Eine pſycho
logiſche Unterſuchung der Zöglinge und eine danach eingerichtete
Behandlung der Zöglinge iſt nötig Heute wird nur El
und daß die ng der leitenden Stelle mit einem Geiſtlichen
nicht vor den ſcheuſäligſten Grauſamkeiten bei der Behandlung
meiſtens geiſtesſchwacher Kinder ſchützt zeigt die Affäre Mielczy
Ebenſo ſah es in der vielgerühmten Anſtalt Sieversdorf aus
Nach Mielczyn hat man einen Mann zum Erzieher beſtellt der
eben erſt aus einer Trinkerheilanſtalt entlaſſen war Man denke
an die Blohmeſche Wildnis Es fehlt überall an der richtigen
Kontrolle Aus ganz nichtigen Gründen werden heute Kinder in
die Fürſorgeerziehung geſteckt

Ein Regierungskommiſſar
erwidert daß die Vorgänge in Mielczyn von der Regierung ſehr
beklagt würden Man dürfe aber nicht verallgemeinern Von

anſtalten pflichttreu und gewiſſenhaft gearbeitet werde Es ſind
auch Erfolge erzielt worden wenn ſie auch nicht greifbar ſind
Der Miniſter läßt ſich dringend angelegen ſein die Mißſtände zu
beſeitigen wo ſie ſich zeigen Es ſind Fortbildungskurſe für Er
zieher eingerichtet worden Dieſe Erzieherſeminare ſollen nach
Möglichkeit ausgebaut werden

Abg Faßbender Ztr
weiſt die Uebertreibungen des Abg Ströbel zurück beſonders die

Vorwürfe gegen die geiſtlichen Anſtaltsleiter Die religiöſe Baſis
dürfe nicht verlaſſen werden wenn auch Frömmelei nicht not
wendig ſei

Abg Ströbel Soz
Die perſönliche Ehrenhaftigkeit eines großen Teils der An

ſtaltsleiter habe ich nicht verdächtigt Auch ohne konfeſſionelle
Erziehung laſſen ſich gute Früchte erzielen Die philoſophiſche Er
ziehung hat ihr Gutes Man braucht natürlich nicht ſo philoſophiſch
langweilig zu ſein wie Herr v Bethmann Hollweg

Vizepräfident Dr Porſch
ruft den Redner zur Ordnung Unruhe links

Abg Trimborn Ztr
fordert Förderung der Wanderarbeitsſtätten beſonders an der
belgiſchen Grenze Die deutſchen Konſuln dort nähmen ſich der
aus Belgien abgeſchobenen oft ſehr braven deutſchen Arbeiter nicht
gebührend an

Miniſter v Moltke
ſagt Prüfung der Verhältniſſe zu

Damit iſt der Etat des Jnnern erledigt
Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 11 Uhr Etat der Berg

verwaltung
Schluß 54 Uhr

Deutſches Reich

Graf Poſadowsky über die innere
Reichspolitik

Der frühere Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſa
dowsky hat für die Münchener Zeitſchtift März einen
Aufſatz geſchrieben der in einem Vorabdruck zur Verfügung
geſtellt wird Der Staatomann der ſeit dem 24 Juni 1907
der Teilnahme an der Leitung der Politik entrückt iſt hat
die Wahrnehmung gemacht daß neuerdings Stimmungen
zur Geltung kommen die dem föderativen Reichs
gedanken nicht förderlich zu ſein ſcheinen Er knüpft

über die Schiffahrtsabga
preußiſche Wahlrecht

Graf Poſadowsky ſteht den Schiffahrtsabgaben derzeit
ſehr ſkeptiſch gegenüber Er hält jetzt für erwieſen daß
ſie nicht ohne Aenderung der Reichsverfaſſung und nicht
ohne vertagsmäßige Zuſtimmung Oeſterreichs und Hollands
eingeführt werden können Die entgegengeſetzte Meinung
die in Zeitungsartikeln vertreten worden ſei hält Graf
Poſadowsky für abgetan Bemerkenswert iſt daß Graf Poſa
dowsky ich die Schiffahrtsabgaben zwar vom finanziellen
Standpunkt gelten läßt vom wirtſchaftlächen und
politiſchen aber als zweifelhaft bezeichnet Beſchloſſen
wurden ſie in Preußen ausſchließlich vom wirtſchaftlichen

n zweitens über das

Agrariertum Kaum ein anderer Staatsmann aber hat
ſo lange er amtlich tätig war das Agrariertum der
art gefördert wie Graf Poſadowsky
ch e tver ſagt Graf Poſadowsky in der Münchener Zeit

rift
Auch die Gegner des Reichstagswahlrechts welches mit

dem Reiche geboren iſt müſſen anerkennen daß unter der Herr
ſchaft dieſes Wahlrechts in Deutſchland auf geſetzlichem und
wirtſchaftlichem Gebiete eine ungeheure Kulturarbeit geleiſtet
iſt und daß die auf Grund dieſes Wahlrechts gewählte Körper
ſchaft noch ſtets die Mittel gewährt hat welche zur
Verteidigung unſeres Vaterlandes zu Land und zu Waſſer not
wendig waren Der Streitpunkt der im Winter 1906
zur Auflöſung des Reichstages führte kann
nicht als ein ſolcher betrachtet werden bei dem
es ſich ernſthaft um Verſagung der Mittel zur nationalen Ver
teidigung gehandelt hatte Solange aber der Reichstag in dem
Umfange in dem er es bisher getan hat ſeinen nationalen
Pflichten genügt ſcheint es recht fehlſam das Reichstagswahlrecht
als eine für das Reich politiſch verfehlte und ſchädliche Ein
richtung hinzuſtellen um ſo mehr als alle Parteien des Reichs
tages und ebenſo die Vertreter des Bundesrais bei vielfachen
Gelegenheiten auf das beſtimmteſte erklärt haben daß es ihnen
völlig fern liege das Reichswahlrecht anzutaſten Eine Prognoſe
à la Zedlitz Die Red d Voſſ Ztg daß es ſich einmal um die

Wahl zwiſchen Reich und Reichswahlrecht handeln könne kann
nur dazu dienen in weiten Kreiſen Mißtrauen gegen die Ab
ſichten der Regierung und auch der Parteien zu ſchüren deren
Vertreter ſolche Vefürchtungen äußern Auch die entſchiedenſten
offenen und geheimen Gegner des Reichswahlrechts würden kaum
in der Lage ſein ihre Gegnerſchaft in geſetzgeberiſche Beſchlüſſe
zu übertragen

Zu allen dieſen ſymptomatiſchen Aeußerungen und ver
ſhleierten Stimmungen kommt noch die bekannte Erklärung im
Reichstage daß der König von Preußen und der deutſche Kaiſer
jeden Moment imſtande ſein müſſe zu einem Leutnant zu ſagen

Nehmen Sie zehn Mann und ſchließen Sie den

zum Gegenſtand des Angriffs der Verdächtigung und Aufreizung

gemacht zu werden gDas Deutſche Reich iſt ein ſehr künſtlicher ganz eigenartiger
politiſcher Aufbau geſchaffen in einer Zeit die ſelten reich an
bedeutenden Männern und opferfreudigem Wagemut war Man
ſollte fich aber hüten einer einzelnen geſetzlichen Maßregel
halber auch wenn ſie ſich finanziell und wirtſchaftlich recht
fertigen läßt oder aus Mißſtimmung darüber daß das Reichs
tagswahlrecht auch der ſchärfſten Oppoſition in erheblicher An
zahl die Tore der geſetzgebenden Körperſchaft des Reichs ge
öffnet hat eine gewiſſe pärtikulare Mißſtimmung
gegen die Verhältniſſe im Reich überhaupt offen
heraus zu bekennen oder wenigſtens verſtändlich genug durch
blicken zu laſſen Gegenſätze und widerſtreitende Jntereſſen
innerhalb des Reichs ſind bereits reichlich vorhanden Ein zu
ſtarkes partikulares Selbſtbe wußtſein iſt nur ge
eignet die ſchon vorhandenen Reibungsflächen die in einem
Bundesſtaate aus politiſchen und wirtſchaftlichen Gründen unver
meidlich find noch zu verſchärfen

Die Voſſi Ztg beantwortet die Poſadowskyſchen
Ausführungen ſt folgender trefflicher Weiſe

Was der frühere Staatsminiſter des Jnnern über
das Wahlrecht ſagte iſt ganz zutreffend Gewiß ſind
die Angriffe auf das Reichstagswahlrecht ob ſie unmittel
bar erfolgen oder aus der Verteidigung des preußiſchen
Wahlrechts gefolgert werden müſſen verfehlt Nur wiſſen
wir nicht was Graf Poſadowsoky als Miniſter getan hat
um eine Reform des preußiſchen Wahlrechts herbeizuführen
Eigenartig iſt die Aeußerung der Streitpunkt der im
Winter 190607 zur Auflöſung des Reichstags
führte könne nicht als ſolcher betrachtet
werden bei dem es ſich ernſthaft um Verſagung der
Mittel zur nationalen Verteidigung gehandelt Man wird

en die neuliche Bemerkung der Kreuzztg erinnert
Graf Poſadowsky habe dem Zentrum nahe geſtanden
Jn der Tat iſt er kein Freund der Auflöſung und der kon
ſervativ liberale Paarung geweſen Seine jetzigen Aus
führungen richten ſich offenbar gegen ſeinen Nachfolger den
gegenwärtigen Reichskanzler v Bethmann Hollweg Sie
mögen berechtigt ſein aber wir haben keinerlei Gewähr daß
Graf Poſadowsky wenn er ſtatt des Herrn von Bethmann
Hollweg Reichskanzler und Miniſterpräſident wäre nennens
wert beſſere Vorſchläge gemacht oder freiheitlichere Reden

hätte als der augenblickliche Jnhaber dieſer
emter

Varlamenkariſches
Die Präsickentenwahl im Reichstage

Die heutige Präſidentenwahl im Reichstag wird
unter ganz einzigartigen Umſtänden vor ſich gehen Bis zur
Stunde weiß man ſelbſt in Abgeordnetenkreiſen noch nichts
über den Ausgang der Wahl Die freiſinnigen Par
teien treten erſt heute unmittelbar vor der Sitzung zur Be
ratung darüber zuſammen ob überhaupt und in welcher
Weiſe ſie ſich an der Präſidentenwahl beteiligen wollen
Jm übrigen erhält ſich das Gerücht daß das Zentrum
das im Dezember nur aus dere Gründen zugunſten
des Grafen Stolberg auf den ihm zuſtehenden Anſpruch zur
Beſetzung der erſten Präſidentenſtelle verzichtet hatte dies
mal ſeine Rechte als ſtärkſte Partei geltend machen
und den bisherigen Vizepräſidenten Dr Spahn als
erſt en Präſidenten präſentieren werden Eine Kandidatur
für die ſich auch die Sozialdemokraten bereits ausgeſprochen
haben ſollen Die Situation wird noch komplizierter da
durch daß gutem Vernehmen nach Graf Schwerin
Löwi tz aus Geſundheitsrückſichten bis jetzt ſich weigert dene des erſten Präſidenten anzunehmen n den
Kreiſen der konſervativen Partei hofft man allerdings denGrafen noch umzuſtimmen Für den Fall daß dies nicht ge

lingt gilt der Abgeordnete Graf Finck v Finckenſtein
als Kandidat der Konſervativen für den Präſidenten bezw
Vizepräſidentenpoſten Graf Finck v Finckenſtein vertritt
den weſt preußiſchen Wahlkreis Roſenberg Löbau Er gehört
allerdings dem Reichstag erſt ſeit 1907 an

Schule

Selbstzucht der Schüler
Jn Elberfeld iſt wie man der Voſſiſchen Zeitung

ſchreibt zum erſtenmal in Deutſchland an einer höheren
Lehranftalt der Haſt gemacht worden eine Schülerſelbſt

verwaltung durchzu r zur Perr des freiwilligen Gehorſams und der Selbſtverant
wortlichkeit der Schüler Sie beruht auf einer
Schulordnung wonach alle Klaſſen von Sexta aufwärts
einen Vertrauensmann durch Stimmzettel wählen der für
die Klaſſenhygiene Reinlichkeit Lüftung Temperatur
zu ſorgen hat und alle Wünſche der Klaſſe ſeinem Ordina
rius gegenüber zum Ausdruck bringt Bei Abweſenheit des
Lehrers ſorgt er durch Ermahnung für Ruhe und Ordnung
er iſt der Vertrauensmann der Lehrer und Schüler zugleich
Die Vertrauensmänner von Obertertig aufwärts
bilden einen Ausſchuß deſſen Aufgabe die Aufrechterhaltung
von Ruhe Ordnung und Sauberkeit auf den Gängen undz dem Schulhofe iſt Der Ausſchuß verteilt im Einver
nehmen mit dem Direktor die nen Plätze oder Gänge
unter ſeine Mitglieder Er wählt einen Obmann deſſen
Aufgabe es iſt die Wünſche der geſamten Schülerſchaft dem

Direktor W übermitteln Außerdem wählt jede Klaſſe in
geheimer Wahl einen Schriftwart der eine Chro
nik der Klaſſe führt einen Verwalter der das Jn
ventar der Klaſſe unter ſig hat einen Bücherwart und einen
Klaſſenbuchführer Am chluſſe jedes Tertials unterliegt
die Amtsführung der Begutachtung durch die Klaſſe und die
Lehrer das Ergebnis wird in der Chronik vermerkt Ueber
die Tätigkeit des Ausſchuſſes der Vertrauensmänner urteilen
der Direktor und das Lehrerkollegium Bei den Schul
trafen die in Ehrenſtrafen darunter der Verluſt
es aktiven und paſſiven Wahlrechts rn
ille Entfernung und Ausſchließung von der Anſtalt
eſtehen wird das Prinzip der bedingten Verurter

lung zur Anwendung gebracht Die Erfolge mit dieſer
auf der Selbſtbetätigung der Schüler beruhenden Schulord
nung werden von Kennern der Anſtalt als ganz ausge
eichnete erklärt Der Verfaſſer der Schulordnung Pro

e Dr Heckmann wird in der Monatsſchrift für
höhere Schulen eingehend über die ganze Frage berichten

Kleine politiſche Nachrichten
Ob s wahr iſt

Eine ſehr unwahrſcheinliche Meldung druckt das Echo
Paris aus engliſcher Quelle ab Danach ſoll Graf Aehrenthel
ſeinem Berliner Beſuch die Abberufung des deutſchen Vot ha bei
in Wien Herrn v Tſchirſchky durchgeſetzt haben fters
Nachfolger des Herrn v Tſchirſchky würde der Staatsſekretär r

herr v Schoen ſein reiZu dem Revirement in der heſſiſchen Regierung

meldet ein Telegramm des B aus Darmſtadt Der Grg
herzog hat geſtern mittag den Staatsminiſter Dr Ewald roß
Miniſter des Jnneren Dr Braun und den Provinzialdirett
v Hombergk in Audienz empfangen und danach das ne or
Miniſterium wie folgt gebildet Staats und Juſtigminſſt
Dr Ewald Finanzminiſter Dr Braun Miniſter des Je r

v Hombergk enHof und Perſonalnachrichten
S Der Kaiſer hat geſtern mittag im Königlichen Schloſf

den neuernannten perſiſchen außerordentlichen Geſandten und r
vollmächtigten Miniſter an Allerhöchſtihrem Hofe Mirza Mahmud
Khan EhteſchamesSaltaneh in Antrittsaudienz empfangen Vei
der Audienz war der Staatsſekretär des Auswärtigen Am
Wirkliche Geheime Rat Freiherr von Schoen zugegen

Ausland

Die amerikaniſchen Dreadnoughts
LDondon 28 Febr

Der amerikaniſche Marineminiſter Meyer
hat bekanntlich dem Kongreß in Waſhington den in die em

ahre zu beginnenden Bau von zwei Schlachtſchiffen des
readnoughttyps von je 28000 Tonnen vorgeſchlagen

Aber mit dieſen Ungeheuern iſt er noch nicht zufrieden Sein
Programm für 1910/11 ſo wird dem Tag aus Waſhing
ton telegraphiert ſieht außerdem den Bau zweier Mon

ſtren von 32000 Tonnen vor die mit vierzehnzöl
ligen Geſchüätzen bewaffnet werden ſollen Dieſe Ge
ſchütze ſchleudern Projektile die 1650 Pfund wiegen Die
Geſamtkoſten eines ſolchen Ueberdreadnoughts werden auf
18 Millionen Dollar veranſchlagt Der geplante amerika
niſche Seerieſe würde alſo faſt noch mal ſo groß als die
jetzigen Dreadnoughts ſein deren Tonnengehalt etwa 18 000
beträgt Marineminiſter Meyer iſt davon überzeugt daß
die Stärke einer Flotte nicht in der Zahl ſondern in der
Größe ihrer Schiffe beruht und er Taft unterſtützt
ihn in dieſer Ueberzeugung Präſident Taft hat erſt letzte
Woche eine Rede in Newark gehalten in der er dieſe An
ſichten ausführte

Kleine Tagesnachrichten
König Georg vor der Abreiſe

Jm Hafen von Piräus iſt nach Londoner
ein engliſcher Kreuzer dazu beſtimmt König Georg und ſeine
Familie im Notfalle an Bord zu nehmen Privateffekten und
perſönliches Eigentum des Königs befinden ſich angeblich auf dem
engliſchen Kriegsſchiff das Tag und Nacht unter Dampf und
ſtrenger Bewachung durch engliſche Marineſoldaten ſteht

Kongreſſe und Verbandstage
H Berlin 28 Febr Meldung von LouisHirſchs Depeſchenbureau Jm Sitzungsſaale des

Kaiſerlichzn Geſundheitsamtes fand heute die konſtituierende
Sitzung des Organiſations Ausſchuſſes für den in Berlin im
Jahre 1911 ſtattfindenden 5 nter nationalen Kon

reß für Säuglingsſchutz ſtatt Die ſehr zahlreich
eſuchte Verſammlung wurde vom Kabinettsrat Dr von

Behr Pinnow begrüßt der e auf die Bedeu

ts

tung dieſes Jnternationalen Kongreſſes hinwies Hierauf
erfolgte die Konſtituierung des großen Or aniſationsausſchuſſes Das Protektorat über vieſen Kongreß wird voraus

r die Kaiſerin übernehmen Die Regierungen der
auswärtigen Staaten werden zur Beteiligung aufgefordert
werden Profeſſor Keller Direktor des Kaiſerin Auguſte
Viktoria Hauſes gab eine Ueberſicht über die in Ausſicht ge
nommenen verſchiedenen Sektionen und Vortragsthemen die
auch Geheimer Werten re go er Profeſſor Dr Dietrich ein
ehend erläuterte Hierauf erfolgte die Wahl eines Ge
chäftsausſchuſſes zu deſſen Vorſitzenden der Präſident des

Geſundheitsamtes Geheimrat Bumm gewählt wurde

Halle uncl Amgebung
Halle a 1 März

Stadtverordneten Sitzung
Halle a 28 Febr

Am Vogſtandetiſche die Herren preſrat Föhrins
Baumeiſter Gygas Fabrikant Greßler lieEingegangen iſt eine Petition wegen Gehaltsregu
rung die in die e Sitzung verwieſen wird alPunkt 1 betrifft einen von 15 bürgerlichen und ſozi en
demokratiſchen Stadtverordneten eingebrachten ſchleunigeß
Antrag der einen

Protest gegen die Wahlrechts vorlage
darſtellt Der Antrag lautet

itDas Kollegium wolle beſchließen gemeinſam m
dem Magiſtrat bei der Staatsregierung dahin hien
errigen werden daß das Geſetz über die Wa der

zum Abgeordnetenhauſe in einer den Forderungen ſon
Zeit entſprechenden Weiſe abgeändert und iregten
dere durch Neueinteilung der Wahlkreiſe den Fiſn m
der Einfluß geſichert wird der ihrer Steuerle
und ihrer Bevölkerungszahl entſpricht ur Be

Herr Vorſteher Föhring meint ehe man z tründung des Antrages ſchreite möge man feſtſtellen ob e
m Rahmen der

Kompetenz
der ſtädtiſchen Kolegien liege 32 der preußiſchen W
faſſung gibt jedem Preußen das Recht eigen n ge

Reichstag Derartige Aeußerungen pflegen jahrelang

Landtag Der vorliegende Antra t indes zu all nein er
alten er hätte auf Halliſche Verhältniſſe zugeſgn tiſche In

den können Tatſächlich gehen allgemeine und ſtädtiſ

ſein
dan
Sie
dant
unſe

Ant
tags
der

kan
Stät
nur
an d
alſo
iſt a
treid
trafe
nehm

uns
verfo

Alto
bedet

berbeſe
in H
erhebt

ein
zum
die G
ſo re
heiter

wo es
nachte

F

bei R
jeman

gen I

hier
Stadt
dung

Aen
vorige

verwa
ſolche

H
wüßte
Es he
Thiele
Gerad
ihre 2
ten z
trag S
einer
fangen
abänd
Weiſe
uns n
wenn
und in
petitio
rung i

v Blu
großes

im Le
ſtädti
die tief

Herr v
auch mi
kommen

die in

Königsl
Jeal
Beamte

zent bet
Wenn w
Unſerer

zu habe

dertien

laſten



durcheinander daß ſie ſchwer zu trennen ſind
et t und Re r haben aber au
Grenzen feſtgeſetzt ſie haben en was unter

45 der Städteordnung gemeinten Gemeindeange
en zu verſtehen iſt 1 haben wir im Halliſ

erordnetenkolle ium als es ſich um die Erhöhung
Stadt treidezölle handelte eine Petition dagegen de
der Wir haben uns damals geſagt daß Halle als Jno cſtadt uſw ein ganz beſonderes Intereſſe an lang
duſtri e Handelsverträgen e Eine Reihe von Städten
friſtige ebenſo wie wir Die Magiſtrate traten jedoch den

Ziuſſen nicht bei und es kam zu Verwaltunggsſtreit
Beſchlie in denen aber die Stadtverordnetenkollegien An

erhielten Das Oberverwaltungsgericht erklärte Die
re en haben ihre Kompetenz überſchritten
u Tr Siadt Stettin als r en ieg wurde zu
Rur t in ganz beſonderer Weiſe in ihren vitalen

re fen von jener Frage berührt ſei Wir in Halle
ten alſo wenn wir jetzt petitionieren wollten dartun

müßten das Wahlrechtsgeſetz noch in anderer Weiſe angeht
daß die anderen Städte ir können gewiß bedauern da
als Stadtverwaltungen in ihrem Petitionsrecht ſo eingeengt
die Aber wir müſſen uns auf den Boden des Geſetzes
ſind Weſſen aft und der RechtſprechungJezlen Es entſpricht mehr der Würde des Kolle
ſten s wenn wir nicht in Dingen petitionieren die das
Feſetz von unſerer Kompetenz ausgeſchlooſſen hat

Herr Stv Thiele Wir haben dem Kaiſerpaar
ur ſilbernen Hochzeit eine Spende bewilligt ebenſo

Ainem Sohne zur Hochzeit Das ſind auch keine Dinge die
un als Gemeindeangelegenheiten gelten dürfen arten
De doch erſt die Begründung des Antrages ab Sie werden
rann einſehen daß der Antrag ſich ſehr wohl im Rahmen
unſerer Kommunalkompetenz auffaſſen läßt

Herr Stv Keil So ſehr wir auch materiell mit dem
Antrage einverſtanden ſind die beiden Halliſchen Land

geordneten ſind z B für eine gerechtere Einteilungtag Wahttreiſe mit der Form des Antrages
kann man nicht einverſtanden ſein Der S 35 der
Städteordnung ſagt ausdrücklich daß für unſer Petitionsrecht
nur Gemeindeangelegenheiten in Frage kommen Die Spende
an den Kaiſer wurde aus Gemeindemitteln genommen war
alſo zweifellos eine Gemeindeangelegenheit Die jetzige Sache
ſt aber eine allgemeine Angelegenheit Bei den Ge
treidezöllen die die ſtädtiſche Bevölkerung ganzz beſonders
trafen konnte man wohl einen anderen Standpunkt ein
nehmen t 2 dar der er wie genuns vorliegt abgelehnt rate in der gleichen Weiſe zu
erfahreng Herr Stv Döhler Wenn Magdeburg Frankfurt und
Altoſag eine ſolche Eingabe abgelehnt haben ſo iſt doch zu
bedenken daß andere Städte wie Berlin Königs
berg und Charlottenburg ſolche Petitionenbeſchloſſen haben Wir haben ja auch Präzedenzfälle
in Halle Wir in Halle haben Petitionen beſchloſſen in
Sachen der Getreidezölle ferner bezüglich der Aufhebung der Grenzſperre gegen die Fleiſch
einfuhr Bei den Beamtenaufbeſſerungen letzthin iſt es
zum Ausdruck gelangt wie ſehr die Lebensverhältniſſe durch
die Getreidezölle uſw verteuert worden ſind Da ſah man
ſo recht wie tief einſchneidend in die Gemeindeangelegen
heiten ſolche Geſetze ſind Jetzt liegt wieder ein Fall vor
i uns gilt W unſere Kommune vor ſchwerer Be
nachteiligung zu bewahrenHerr Stv Thiele Sie ſehen daß wir ſogar zweimal

bei Reichsangelegenheiten Petitionen beſchloſſen haben Wenn
jemand bei dieſen Reichsangelegenheiten Kompetenzblähun
gen bekommen hätte ſo wäre das noch verzeihlich Aber
hier handelt es ſich um eine Staatsangelegenheit die unſere
Stadt mit betrifft Laſſen Sie uns doch erſt zur Begrün
dung kommen Wir wollen doch nicht die politiſche
Aengſtlichkeit gar e weit treiben Wir haben im
vorigen Jahre die Steinfeier gehabt wir haben die Selbſt
i deſe da wollen wir uns doch nicht jetzt ſelbſt
ſolche Feſſeln ſuchen
Herr Stv v Blume Wir ſind nicht ängſtlich ich

wüßte auch nicht inwiefern hier jemand ängſtlich ſein ſollte
Es handelt ſich um eine reine Rechtsfrage Herr
Thiele erinnert an die Steinfeier an die Selbſtverwaltung
Gerade mit Rückſicht darauf wünſchen wir daß die Städte
ihre Aufgaben ernſt nehmen d h auch ihre Kompe
tenz nicht überſchreiten Redner nimmt den An
trag Satz für Satz her und zieht daraus das Fazit daß er in
einer Form gehalten ſei mit der ſich überhaupt nichts an
fangen laſſe Was ſoll das z B heißen das Wahlrecht
gbändern in einer den Forderungen der Zeit entſprechenden
Weiſe Berlin das die Petition beſchloſſen hat braucht
uns nicht als Muſter zu dienen Was würden wir ſagen
wenn die Kreisverwaltungen uns ähnlich kämen
ind in der gleichen Weiſe für ein Wahlrecht in ihrem Sinne
etitionieren wollten Wir verlangen daß die Staatsregie
rung ihre Grenzen nicht überſchreitet gegenüber der Selbſt
di waltung da müſſen wir uns ernſtlich hüten unſererſeits
hand enten zu überſpringen Bei der Wahlrechtsvorlage
Von t es ſich nicht um die Städte ſondern um das preußiſche

u r Stadtv Herzau Der Herr Profeſſor v Blume zeigt
Ut wieder einmal daß er mal ſo und mal ſo kann Herr
n Slume ließ bei ſeiner Rede durchblicen daß Halle ein ſehr
i w Intereſſe an einer anderen Wahlrechtsvorlge hat Denn
ad P a wird vielfach über die wichtigſten
tie bihriree entſchieden Jch erinnere an

inſchneidenden Geſetze betreffend die Volksſchule Wenn
ung v Blume meint die Leute aus den Landkreiſen würden
mmer Gegenpetitionen kommen ſo ſage ich viele werden nicht
die e denn das neue Wahlgeſetz kommt nur wenigen Kreiſen
eine der Hauptſache jenſeits der Elbe liegen zugute Ueber
daß ich mich in der Rede des Herrn v Blume gewundert
öniae b ohne es direkt zu ſagen ſo entſchieden gegen
Weg erg polemiſierte Königsberg war unlängſt noch ſein
Veamt Königsberg empfiehlt er uns in der Freigebigkeit bei der
zent ben ſotdung und in ſeinen Steuerzuſchlägen die 200 Pro
wenn gen Wir überſchreiten keineswegs unſere Kompetenz

n wir uns wehren gegen einen Geſetzentwurf um im Jntereſſe
Unſe
zu vabe n ommune eine ſtärkere Vertretung im Abgeordnetenhauſe

Herr Stdert Stv Thiele Jch erinnere an die mehrere hunieſten m watt betra J Staats und Vroriniel
ſage len die uns nicht ein Recht geben in der Wahl

perſchaft zu petitionierens Jene Ausgaben und jene Kör
wird hängt Kuf Grund der Wahlrechtsvorlage gebildet

verr Er doch ging zuſammen

Landk v v Blume Jch habe nicht geſagt daß die

ſSeat Wie würden wir uns wundern wenn das

reiſe mit Gegenpetitionen kommen werden Jch habe

von ihrer
unſerem Beiſpiel geſchehen würde Jch betone

Wir müſſen uns ſorgfältig hüten unſere Kom
peteng Wir chenHerr erzau r brau uns gar nichtältig zu üten Wir überſchreiten mit vent V

rgehen keineswegs unſere Kompetenz Der Hinweis auf
das Volksſchulgeſetz müßte doch jeden davon überzeugen daß

d z r n re n abenin die Städte n enachteiligendes Wahlgeſetz zuLandtage zuſtande kommt ertiig ws zum
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Namens des Magiſtrats

habe ich zu erklären daß der Magiſtrat in jener Sache eine ſtaats
politiſche Angelegenheit ſieht für die er die Verſammlung nicht
als zuſtändig erachtet Sollte die Verſammlung dennoch materiell
über den Antrag verhandeln und wohl gar zu einem poſitiven
Beſchluß kommen würde der Magiſtrat eine ablehnende Haltung
einnehmen

Bei der Abſtimmung ſtimmen

20 Stadtverordnete für
25 Stadtverordnete gegen

eine weitere Behandlung des Antrages die Mehrheit erklärt
ſich alſo in der Sache für unzuſtändig Der Antrag iſt da
mit erledigt

Punkt 2 lautet nach der Magiſtratsvorlage a die in
folge der neuen e zu gewährenden Zu
lagen ſollen betragen Bei den agiſtrats Sekre
tären und den 2 Bauaſſiſtenten mindeſtens 300 Mk aber
nicht mehr als 500 Mk bei den Poli rmeiſtern mindeſtens 100 Mk aber nicht mehr als 300 Mk
Beſondere Funktionszulagen bleiben hie bei außer Betracht
b Ueberſchreiten die nach der neuen Gehaltsſkala zu ge
währenden Zulagen die vorbezeichneten Höchſtſätze nicht ſo
rücken die Beamten nach ihrem Beſoldungsdienſtalter in
die neue Gehaltsſkala ein Ueberſchreiten die Zulagen jedoch
dieſe Höchſtſätze ſo rücken die Beamten obiger drei Klaſſen
zunächſt in diejenige Stufe ihrer neuen Gehaltsfkala ein
welche den ihnen am 1 April 1910 nach der alten Beſol
dungsordnung zuſtehenden Satz um mindeſtens 300 Mk bei
den Magiſtratsſekretären und den 2 Bauagſſiſtenten um min
deſtens 100 Mk bei den Polizeiwachtmeiſtern erhöht Das
Aufrücken in die nächſthöhere Stufe der neuen Skala er
folgt in dieſen Fällen dergeſtalt daß den Beamten die
jenigen Dienſtjahre welche ſie in der ihnen am 1 April 1910nach der alten Geyhaltsſtkala zuſtehenden Stufe verbracht

haben auf die Zwiſchenſtufe der neuen Skala angerechnet
werden e Würde bei der Einreihung nach b ein Beamter
einen hinſichtlich des bisherigen Beſoldungsdienſtalters
älteren Beamten der gleichen Gehaltsklaſſe durch früheres
Aufrücken überholen ſo rückt der ältere zugleich mit dem
jüngeren Diejenigen Beamten welche am 1 April 1910
bereits drei Jahre das Höchſtgehalt ihrer Klaſſe bezogen
haben rücken von der Zwiſchenſtufe auf das Höchſtgehalt
der neuen Skala am 1 April 1911 Die Verſammlung lehnt
die Anträge a und b ab genehmigt aber Antrag c Ref
Herr Stv Knabe

3 Der Antrag betr Ermäßigung der Geldverluſt
Entſchädigungen der Kaſſierer wird angenommen Ref
Herr Stv Knabe

Punkt 4 betrifft den von den ſozialdemokratiſchen
Stadtverordneten geſtellten Antrag Angeſichts der Tatſache
daß für die Lehrer und die ſtädtiſchen Beamten eine wei

ihrer Dienſtbezüge gefordert wird beanterer Erhöhung
tragen wir daß die
Lhbne der städtischen Arbeiter um drei Mark

pro Woche
erhöht werden

Herr St Knabe trägt die Anträge des Etatsaus
ſchuſſes vor den Antrag durch Uebergang zur Tagesordnung
u erledigen aber den Magiſtrat zu erſuchen eine UnterWehr bei den einzelnen Verwaltungen anzuſtellen ob und

in welcher Weiſe in letzter Zeit die Löhne erhöht ſind ferner
zu erwägen Wochenlöhne ſtatt bisher Tage
löhne einzuführen damit die Arbeiter durch die in die
Woche fallenden Feſttage keine Einbuße
beiterausſchüſſe einzuſetzen und Lohnſkalen zu geben
eventuell mit Mietszuſchüſſen an kinderreiche
Familien Nach mehrſtündiger Debatte auf die wir im
Abendblatt zurückkommen wird ein Antrag Kühme ange
nommen der den Magiſtrat beauftragt

über Lohnaufbeſſerungen für die ſtädtiſchen Arbeiter
eine Vorlage zu machen

Der Antrag wird mit 21 gegen 21 Stimmen angenom
men wobei die Stimme des Herrn Vorſtehers zugunſten des
Antrages den Ausſchlag gibt Von den Anträgen des Etats
ausſchuſſes finden noch die Anträge betr die Einführung der
Wochenlöhne Lohnſkalen uſw Annahme

Bei der vorgerückten Zeit wurden nur noch die fol

der Ko h I
ſchütter und Reilſtraße für den Preis von 30 Mk
pro Quadratmeter für das Vorgartenland 60 Mk pro Qua
dratmeter für das übrige Land Käufer iſt der Architerr

genden Punkte erledigt
7 Verkauf der Bauſtelle Nr 22 Ecke

Richard Dohme Herr Stv PfautſchRef8 Verkauf der Beaſeite Nr 31 an der Staude
ſtraße für den Preis von 34 Mark pro Quadratmeter an
Rentier v Schlegell Derſelbe Referent

9 Verkauf der Bauſtelle Dr 23 an der Reilſtraße
für das Vorland und 28 Mk für

das Hinterland Käufer i Zimmermeiſter Auguſt Dohme
zum Preiſe von 56 Mk

Ref Herr Stv Hertel
10 Verkauf der Bauſtellen 1 2 u 3 an der Marth a

ſtraße an die Handelsgeſellſchaft Jentzſch und Reichardt
hier zum Preiſe von 35 Mark pro Quadratmeter für das

u 25 Meter Tiefe und 17,50 Mark pro
Hinterland Ref Herr Stv

15 Der Zimmerpolier Wilhelm Bock beabſichtigt auf
ſeinem Grundſtück Waſſerweg Nr 3 einen Neubau zu er

Nach der für den Waſſerweg feſtgeſetzten
achen

inhalt aus der Straße zu dem Grundſtück Jn Uebereinſtim
mung mit der Stadtbaudeputation hat der Tag e

ine EinHerrn Bock dagegen wird für nicht gerechtfertigt

Vorderland bis
Quadratmeter
Hertel

ür das

richten
entfällt eine Parzelle von ca 10 Quadratmeter

Land mit 10 Mk pro Quadratmeter bewertet
gabe des
angeſehen Ref Herr Stv Reichardt

Bund für Mutterſchutz
Der Bund für Mutterſchutz nahm auf ſeiner Generalverſamm

lung in Halle wo die bekannten Streitigkeiten zur Erörterung
ſtanden folgende Reſolution an

erleiden Ar

Die Generalverſammlung ſtellt nach Kenntnisnahme von dem
Bericht der Reviſoren und des Schatzmeiſters ſowie nach Prüfung
aller in bezug auf die Verwaltung der Gelder erhobenen Be
ſchwerden feſt daß ſich die Kaſſe in Ordnung befindet
die Finanzlage des Bundes durchaus geſund iſt daß die Bücher ſeit
Uebernahme des Geſchäftsführerpoſtens durch Frl Stoecker im
Oktober v J in ſtreng kaufmänniſchen Formen geführt worden
und auch nicht der geringſte Anlaß zur Annahme vorliegt daß vor
dieſer Zeit eine den Satzungen des Bundes widerſprechende Ver
wendung von Geldern vorgekommen iſt Die Verſammlung be
dauert lebhaft die durch einen Teil der Preſſe gelaufene die gute
Sache verletzende Darſtellung als ob die Kaſſenverwaltung eine
unredliche ſei Die Generalverſammlung beſchließt daß die
Bundeskaſſe und die Ortsgruppenkaſſe des Vororts aus deren Ver
einigung die früheren Unklarheiten der Buchführung hervorge
gangen ſind künftig in getrennter Buchführung geführt werden

Der Bund für Mutterſchutz beſchloß bis zur Erledigung der
ſchwebenden Privatbeleidigungsklagen die Bundesleitung aus
Berlin fortzunehmen Als Vorort wo die Geſchäfte des Bundes
geleitet werden ſollen wurde bis auf weiteres Breslau ge
wählt Frl Dr Stöcker legte darauf die Geſchäftsfüh
rung nieder

Volksbildungsverein
Die Winterabende gehen zur Rüſte und ſo neigen ſich auch dre

Winterveranſtaltungen des Vereins ihrem Ende zu Der letzte
Unterhaltungsabend brachte kinematographiſche Vor
führungen

Es war eine ſchwierige Aufgabe ein paſſendes Programm auf
zuſtellen Und trotz der forgfältigſten Auswahl mußten doch noch
verſchiedene Aenderungen an dem Programm vorgenommen
werden Die einleitenden Worte hätten ihren Zweck wohl beſſer
erfüllt wenn dem Publikum in denſelben Aufklärung darüber
gegeben worden wäre wie es hinter den Kuliſſen des Kinemato
graphen zugeht Um beiſpielsweiſe einen Film herzuſtellen welcher
das Meerweibchen eine Frau auf dem Meeresgrunde ſchwim

mend zeigt macht die Darſtellerin auf einer entſprechend bemalten
Leinwand liegend Schwimmbewegungen die von dem an der Decke
plazierten Apparat aufgenommen werden Es würde den Rahmen
dieſes Berichtes überſchreiten hier näher darauf einzugehen viel
leicht läßt ſich das Verſäumte ſpäter nachholen Jn den Vorfüh
rungen herrſchte der Humor vor der allerdings des öfteren un
natürlich übertrieben war Als ſehr aktuell iſt hervorzuheben die
Darſtellung Vögel in ihrem Heim der eine äußerſt ſchwierige
Aufnahme zugrunde liegt Auch Poeſie und Klaſſik kamen zu ihrem
Rechte durch die Vorführung der Bürgſchaft und Szenen aus
Torquato Taſſo Jm großen und ganzen war das Publikum be

friedigt Das von der Kapelle der 36er geſtellte Trio Violine
Cello und Klavier löſte ſeine Aufgabe muſtergültig

Konfirmationen
Jn der Glauchaiſchen Kirche fand geſtern vormittag im Bei

ſein einer zahlreichen Gemeinde die erſte diesjährige Konfirmation
ſtatt Herr Paſtor Hellmann konfirmierte 120 Knaben die mit
ihren Angehörigen auch das heilige Abendmahl empfingen

Jn der St Johanneskirche konfirmierte Herr Paſtor Tiſcher
eine Anzahl Knaben und Mädchen

Das 25 mitteldeutſche Bundesſchießen
wird vom 3 bis 10 Juli in Berlin abgehalten werden und
zwar auf den Schönholzer Schießſtänden der Berliner
Schützengilde die die Ausrichtung des Feſtes übernommen
hat Es ſtehen dort nach den Reubauten nicht weniger als
40 Stände zur Verfügung und es gelangen zur Aufſtellung
auf Stand 175 Meter 18 Stände auf Feld 300 Meter
15 Stände wovon drei Stände für das Schießen mit dem
Armeegewehr beſtimmt ſind außerdem zwei Keilerſcheiben
auf 60 Meter und fünf Piſtolenſcheiben auf 35 Meter

Neu iſt die Einrichtung daß für Schnellfeuerſchießen
jeder einzelne Stand durch eine elektriſche Leitung mit den
Meldeſtellen verbunden ſein wird

Treue in der Arbeit Der Jnſtallateur Hermann Schumacher
konnte vor einigen Tagen auf eine 25jährige ununterbrochens
Arbeitstätigkeit im Geſchäft von P Angermann Waſſerleitungs
und Beleuchiungs Anlagen hier zurückblicken Von ſeiten des
Geſchäftsinhabers und ſeiner Kollegen wurden dem Jubilar ver
ſchiedene Ehrungen zuteil

Bezirksvorturnerſtunde Jn der ſtädtiſchen Turnhalle aw
Roßplatz fand geſtern nachmittag die erſte Bezirksvorturnerſtunde
des Bezirks Halle rechts der Saale ſtatt An Stelle des durch
einen Trauerfall in der Familie behinderten Herrn Lehrer Löffler
leitete deſſen Stellvertreter in der Bezirksleitung Herr Dreher
Loſch V Giebichenſtein das Turnen Es beteiligten ſich
daran 81 Vorturner der verſchiedenen Vereine Jm Schnell
hangeln wurde Herr Klein vom V Guthsmuths hier mit
718 Sekunden am 6 Meter langen Seil Beſter er erhielt als
Preis ein Jahnbild Jn der folgenden Sitzung im Reſtaurant
Landsknecht wurde zunächſt das Durchgeturnte beſprochen Das

nächſtjährige Gauturnfeſt wünſcht der V Könnern zu über
nehmen der zugleich ſein 50jähriges Beſtehen feiern wird Auf
die Anſchaffung des einheitlichen Turnanzuges bis zum Kreisturn
feſt wurde hingewieſen

Exkurſion in die Tiefen des Weltenozeans Der durch ſeine
früheren Vorträge hier noch in beſter Erinnerung ſtehende Phy
ſiker Albus aus Wien wird nächſten Mittwoch und Donnerstag
abend im großen Saale der Kaiſerſäle zwei populär wiſſenſchaftliche
Ausſtattungsvorlräge über die neueſten Forſchungen auf dem
Gebiete der Aſtronomie halten Die Vorträge machen uns mit
den Myſterien der Sonne des Mondes und anderer Weltkörper
bekannt Auch der in dieſem Jahre wiederkehrende Halle y ſche
Komet wird am zweiten Vortragsabende in Wort und Bild
behandelt Die Vorträge bieten vorausſichtlich ſehr viel des Jnter
eſſanten und Lehrreichen

Der Verein ehem 67er in Halle und Umgegend hält Mittwoch
abend 818 Uhr in Bauers Reſtaurant Rathausſtraße ſeine Per
ſammlung ab Alle ehem 67er die dem Verein noch fernſtehen
ſind willkommen

Die ehemaligen Jülicher haben ihre nächſte Zuſammenkunft
am Mittwoch abend s Uhr im Schultheiß Poſtſtraße 1 Treppe
kleines Zimmer Tagesordnung Jubiläumsfeier

r

Provinzial Nachrichten
GSedenktag

Langendorf 27 Fehr Am 27 Februar 1678 wurde hierChriſtoph Buchen e Er iſt der Gründer des hieſigen
Waiſenhauſes we den Anfang der jetzigen Landwaiſen
anſtalt bildete

Wie einſt Auguſt Hermann Francke ſo legte auch er faſt ohne
e nur wie er ſelbſt geſagt im Vertrauen auf Gott und das
gute Herz ſeiner Mitmenſchen den Grund zu der Anſtalt in welcher

e



zurzeit gegen 100 Waiſenkinder erzogen werden Er ſtarb am
19 Dezember 1729 und liegt auf dem Kirchhofe zu Obergreißlau
begraben Sein Grab deckt eine Eiſenplatte mit der Jnſchrift
Hier ruhet Chriſtoph Buchen der Gründer des Waiſenhauſes zu

Langendorf Spr Sal 10 7 Das Gedächtnis des Gerechten bleibt
im Segen Die Anſtalt ehrt ihren Gründer noch heute dadurch
daß ſie an ſeinem Geburts und Todestage das Grab mit Kränzen
ſchmückt Eine Anzahl Waiſenkinder genügte auch heute wieder

Die en trifft ſchon ſeit längerer Zeit die weiteſtgehenden

Vorbereitungen am 10 Mai d J ihr 200jähriges Be
ſtehen würdig zu begehen Wir kommen in Kürze auf das
Jubiläum zurück

Ausbruch von vier Zuchthänuslern
Koswig 28 Febr Am Sonnabend früh 64 Uhr ſind von

der hieſigen Strafanſtalt vier teilweiſe zu längeren Zuchthaus
ſtrafen verurteilte Verbrecher entkommen

Die Ausbrecher zerſägten eine Eiſenſtange die das Fenſter des
Arbeitsſaales verſchließt knüpften ein Seil aus Kokosfaſern daran
und ließen ſich zur Erde nieder ohne daß ſie von irgend jemand
bemerkt wurden

Zwei ſchwere Verbrecher der wegen verſuchten Raubmordes
zu ſieben Jahren Zuchthaus verurteilte Arbeiter Mücke und der
wegen Brandſtiftung zu drei Jahren ſechs Monaten Zuchthaus ver
urteilte Arbeiter Leſſing aus Dröbel ſind geſtern bereits wieder
in der Nähe von Güterglück ergriffen worden Die anderen der
wegen ſchweren Diebſtahls verurteilte Arbeiter Stumpf aus Leo
poldshall und der Arbeiter Pieler ſind noch flüchtig

Zum Schutz des Bodetals
Von Treſeburg Harz wird der Magd Ztg geſchrieben

daß die Braunſchweigiſche Forſtverwaltung an ihrer Grenze im
Bodetal ein großes Drahtgitter das auch oft den
Bodetalfußweg kreuzen wird anlegen laſſen will es ſoll den
Zweck haben daß das Wild aus der Braunſchweiger Forſt nicht in
die preußiſche hinein kann in der das Wild in den Revieren
Treſeburg Dambachshaus Friedrichsbrunn uſw zum Abſchuß
kommt

Dies große Gatter würde unbedingt das ganze Bodetal ſtören
Es iſt wohl beſſer und vielleicht auch bequemer und billiger das
Gatter auf der Höhe anzubringen

Vermächtnis
Könnern 26 Febr Der verſtorbene Kaufmann Friedr

Hartmann Vertreter der Firma Gebrüder Dippe in Qued
linburg der ſchon zu Lebzeiten ein Freund der Armen und
Förderer gemeinnütziger Beſtrebungen war hat den größten
Teil ſeines nach Hunderttauſenden zählenden Vermögens
unter dem Namen Friedrich Hartmann Stiftung der Stadt
Könnern vermacht

Angriffe auf den Oberbürgermeister
Deſſau 23 Febr Eine lebhafte Fehde gegen Ober

bürgermeiſter Dr Ebeling iſt zurzeit im Gange Es wird
ihm zum Vorwurf gemacht daß er im geheimen die ſtädti
ſchen Beamten zu einer Baugenoſſenſchaft habe vereinigen
wollen die den Zweck verfolgen ſollte auf dem Bauterrain
der Georgenbreite Wohnhäuſer für die ſtädtiſchen
Beamten zu errichten Aus Hausbeſitzerkreifen wird hier
bei betont daß in Deſſau das Angebot an Wohnungen die
Nachfrage jetzt ſchon beträchtlich überwiege ſo daß die Er
bauung der Beamtenhäuſer durch die Genoſſenſchaft das
Ueberangebot von Wohnungen ganz ungeheuer würde Es

t hat bereits in dieſer Angelegenheit eine Verſammlung des
nördlichen und weſtlichen Stadtteils ſtattgefunden in der
das Vorgehen des Oberbürgermeiſters als gegen die Jn
tereſſen der Allgemeinheit verſtoßend erklärt wurde

Auch in der Angelegenheit des Krematoriumsbaues
wird gegen den Oberbürgermeiſter Anklage erhoben Dr

t Ebeling ſitzt bekanntlich im Aufſichtsrat der Deutſchen Con
tinental Gasgeſellſchaft Man ſchiebt ihm nun unter daß

t er den Verbrennungsofen des Krematoriums bei einer Pa
riſer Firma beſtellt habe um das Leuchtgas der Ge

i ſellſchaft zur Heizung des Ofens verwenden zu können Die
Flamme das Organ der Feuerbeſtattungsvereine be

har ptete dieſer Tage in einem Artikel ſogar daß der Deſſauer
Stadtchef in der ſtädtiſchen Baukommiſſion unrichtige An
gaben über die Krematorien gemacht habe in denen die
Leuchtgasfeuerung eingeführt ſei Stadtverordneter
Rechtsanwalt Dr Cohn unterſtreicht dies heute in
einem offenen Brief an den Oberbürgermeiſter im Staats
anzeiger mit en Worten

Es iſt in der Tat anmutig daß Sie der Oberbürger
meiſter der Baukommiſſion von der Beſichtigung des Kre
matoriums in Lyon erzählen das noch nicht exiſtiert und
daß Sie ſich auf Erfahrungen in ſieben Krematorien ſtützen
ohne darauf hinzuweiſen daß in dieſen allen zuſammen erſt

ein paar hundert Verbrennungen ſtattgefunden haben Dieſe
h ſind um ſo bedauerlicher als Jhre Stellung im

ufſichtsrat der dabei intkereſſierten Continental Gasgeſell
ſchaft Sie zu doppelter und dreifacher Aufmerkſamkeit ver
pflichtet hätte ie lange wollen Siebei ſolchen
Jntereſſe Kolliſionen noch im Aufſichtsratbleiben

e

Unfälle
Freiroda 27 Febr Der Zimmermann Wolf hatte am Dreſch

maſchinengöpel eine Kreisſäge in Betrieb geſetzt als das guß
eiſerne Schwungrad zerſprang und ein Stück des Rades den Wolf
ſs unglücklich traf daß ihm der linke Vackenknochen zerſchmettert

Der Bedauernswerte mußte der Klinik in Halle zugeführt

Wieſenburg 27 Febr Der Fuhrwerksbeſitzer Fiſcher aus
Reuehütten war im Revier Rahneberge mit Holzfahren beſchäftigt
als ſein Pferd auf einen Zacken trat der in die Höhe ſchnellte und
dem Tiere in den Leib drang ſo daß die Eingweide hervorquollen
Der ſofort herbeigerufene Tierarzt erlöſte das Tier von ſeinen

n
27 Febr Auf eine eigenartige Weiſe zog ſich der

Ackermann Schulz eine gefährliche Verletzung zu Er hatte auf
dem Markte in Oſterburg ein Pferd zum Verkauf geſtellt Um
den Schweif des Tieres noch zu kürzen benutzte Schulz ſein Taſchen
meſſer Durch eine unvorhergeſehene Bewegung de littdas Meſſer ab und Schulz zerſchnitt ſich die Puieder der dte

Brehna 27 Febr Unglücksfall Am Sonnabend
wurde der Hilfsweichenſteller Ziegenb beim Hantiem en Weihe euf den Behen Se n e
eines beronaahenden Zuges derart zur Seite geſchlendert daß er

wurde nach der Halleſchen Klinik gebracht
ſchwere Verletzungen an den Beinen davon trug Der e

Eisfeldertalmühle 28 Febr Kindesmord Unge
fähr drei Minuten von der Station entfernt fand am Freitag
vormittag ein Wegewärter an der Chauſſee nach dem Netzkater die
in Leinwand gewickelte Leiche eines 3 Tage alten Kindes
welche dicht am Wege unter einer Fichte lag Dem Kinde war
das Geſicht eingedrückt

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
el Halle a 26 Februar 1910

Der geprellte Friseur
Jm Auguſt v Js berichteten wir über einen Gauner

ſtreich durch den ein Friſeur aus Bernburg in einem
hieſigen Reſtaurant von angeblichen Kriminal
beamten um 700 Mark gebracht wurde Das nächt
liche Abenteuer fand durch die am Sonnabend ſtattgehabte
Verhandlung vor der Strafkammer folgende Auf
klärung

Am Abend des 6 Auguſt vor J beſuchte ein Friſeur K R
aus Bernburg ein hieſiges Konzertlokal in dem eine Kapelle
ſpielte Er hatte eine auswärtige Gaſtwirtſchaft angekauft und
trug behufs einer Anzahlung die er am folgenden Tage machen
wollte eine bedeutende Summe bei ſich Außer verſchiedenen
Wechſeln hatte er 965 Mark in bar und in Papiergeld Er
wurde im Laufe des Abends ſtark angeheitert und renommierte
vor Gäſten und Damen der Kapelle wiederholt mit ſeinem Gelde
Auch ſpendierte er viel Vier und ſchließlich ſogar Wein und Sekt
Einem Kellner erregte der angeblich ſo reiche Herr durch ſein
komiſches Ausſehen und die nicht allzu ſaubere Wäſche den Ver

dacht das Geld möge nicht auf ehrliche Weiſe erworben ſein Er
teilte dem Wirte ſeinen Argwohn mit Nach längerer Beobach
tung fand auch der Wirt die Geldvergeudung des ſpendabeln

einen Kriminalbeamten zur Stelle ſchaffen könne
Dieſe Bemerkung hörte auch der 32jährige Arbeiter Her

mann Landmann der ſich als Gaſt im Lokal befand Er
iſt ſchon vielfach vorbeſtraft wegen Eigentums und Roheitsver
gehens und Zuhälterei Er erbot ſich lachend den verdächtigen
Herrn als angeblicher Kriminalbeamter in Schrecken zu ſetzen
Vor der Strafkammer behauptete er allerdings nicht er habe ſich
dem Friſeur als Kriminalbeamter vorgeſtellt ſondern dieſer habe
ſich vielmehr ſelbſt die Jdee in den Kopf geſetzt in Landmann
einen Kriminalſchutzmann vor ſich zu haben Landmann will
ſogar um 10 Mark mit dem Friſeur gewettet haben daß
er kein Kriminalbeamter ſei

Während die beiden an einem Tiſche zuſammen ſaßen geſellte
ſich der ſchon mit Zuchthaus vorbeſtrafte 30jährige Kaufmann
Hermann Witittmeyer zu ihnen Nach Ausſage des Fri
ſeurs hat auch Wittmeyer ſich vor ihm als Kriminalbeamter auf
geſpielt

Der weitere Verlauf der Komödie wurde leider durch die
Beweis aufnahme nicht völlig aufgehellt da der Kopf des geprell
ten Friſeurs ſtark um nebelt geweſen war und infolgedeſſen
ſeine Erinnerungen mit den Beobachtungen mehrerer Zeugen
nicht ganz vereinbar ſind Nach ſeiner Schilderung haben ihn die
angeblichen Kriminalbeamten in große Angſt verſetzt und
wiederholt ſo getan als ob ſie ihn verhaften wollten Mehrmals
hätten ſie nach hinten gegriffen wie wenn ſie

die Handfeſſeln
hervorholen wollten um ihn zu ſchließen Auf der Retirade
verlangten ſie ihm die Brieftaſche ab und zählten das Papiergeld
nach Einer packte ihn dabei an der Kehle Sie gaben ihm dann
die Brieftaſche zurück Als der Friſeur aber nach längerer
Zeit die Taſche wieder hervorholte um nach bereits mehrmaliger
Bezahlung noch die anſtändige Reſtzeche von 54 Mark zu begleichen
machte er zu ſeiner nicht geringen Beſtürzung die unangenehme
Entdeckung daß etwa 700 Mark aus der Taſche ver
ſchwunden waren Er ſoll übrigens an dem für ihn ſo ver
luſtreichen Abend ſo verſchwenderiſch mit dem Gelde umgegangen
ſein daß auf und unter dem Tiſche an dem er gezecht
hatte die Zehnmarkſcheine verſtreut lagen Witt
meyer hatte inzwiſchen das Lokal verlaſſen Er ſoll ein öffentliches
Haus aufgeſucht und dort einer Frauensperſon 50 Mark geſchenkt
haben Landmann wurde von einem herbeigerufenen Polizei
beamten durchſucht Jn der Rückentaſche ſeiner Weſte fanden ſich

drei zerknüllte Hundertmarkſcheine

vor Er gab ſie für erſpartes Geld aus Später wurde auf
der Treppe noch ein vierter Hundertmarkſchein gefunden der zu
ſammengekaut und augenſcheinlich aus dem Munde ausge
ſpien war

Landmann wurde nach Zuſtellung der Anklage flüchtig die
Strafſache konnte daher erſt ſo ſpät zur Aburteilung gelangen
Landmann wie Wittmeyer beſtritten aufs entſchiedenſte das von
dem Friſeur vermißte Geld geſtohlen zu haben Sie ſtanden nicht
an einem anderen mit großer Beſtimmtheit die Schuld zuzu
ſchieben

Der Staatsanwalt beantragte gegen beide je zwei Jahre
Gefängnis Die Strafkammer verurteilte Landmann wegen
Diebſtahls und Amtsanmaßung zu einem Jahre ſechs Mo
naten Gefängnis Wittmeyer wurde nur der Amts
anmaßung für überführt erachtet und dafür mit 4 Monaten
Gefängnis beſtraft

Früh verdorben
Der ſchon erheblich vorbeſtrafte 21jährige Schreiber Ludwig

Bär der zurzeit in Wolfenbüttel eine Zuchthausſtrafe
von drei Jahren verbüßt beſchwindelte im vergangenen
Jahre einen Gaſtwirt in Watzdorf in Thüringen und einen
Schneidermeiſter in Halle um kleinere Geldbeträge die er ihnen
für Koſt und Logis ſchuldete Er mietete ſich bei ihnen unter
falſchen Angaben über ſeine Verhältniſſe ein Jn Watzdorf ſpielte
er ſich als Landſchaftsmaler auf in Halle als Handlungs
gehilfe Seine Schuld bei beiden beläuft ſich insgeſamt nur auf
5,75 Mark

Sie trägt ihm nun aber die unangenehmen Zinſen von weite
ren drei Monaten Zuchthaus nebſt einer Geldſtrafe von
300 Mark

Der Alkohol

Der 38jährige Arbeiter Max Voigt von hier hat ſich wegen
Gewalttätigkeiten die er unter der Einwirkung des Alkohols be
gangen hat beim Militär wie im Zivilſtand ſchon ganz erhebliche
Vorſtrafen zugezogen Er behauptet bei Verübung ſeiner Straf
taten geiſtesab geweſen zu ſein die Gerichtsärzte haben ihn
aber bisher für zurechnungsfähig erklärt Am 30 Auguſt vor J
war Voigt zu einer Schöffengerichtsverhandlung geladen Er trank
ſich vorher Mut an und benahm ſich dann während der Verhand
lung ſo ungehörig daß er wegen Ungebühr vor Gericht in eine

längere Haftſtrafe genommen wurde Bei ſeinerer den Schöffen in brüllendem Tone wüſte ſind tlheing rief
Vor der Strafkammer bedauerte er ſeine damale

und entſchuldigte ſie wiederum mit Geiſtesabweſenheit S
kammer hielt ihn aber für voll verantwortlich Der St
walt beantragte wegen Beleidigung der Schöffen neun M ar
Gefängnis Der Gerichtshof erkannte auf drei Mongt nate

Ein Verkommener
Der ſchon erheblich vorbeſtrafte 25jährige ArbeiterWolter ſeit längerer Zeit ohne feſten Wohnſitz war nei

zember vor Jrs nach Verbüßung einer fünfjährigen Zucht De
ſtrafe aus der Strafanſtalt entlaſſen worden Schon am 4 ne
d J verübte er wieder zwei Einbruchsdiebſtähle dei einen Suter
und einem Faktor in Salzmünde Er entwendete d
Herren und Damenuhren wertvolle Schmuckſtücke und a
Doch wurde ihm ſeine Beute ſehr bald wieder abgenommen ſedn
glücklicherweiſe niemand geſchädigt worden iſt ſodaß

Die Strafkammer verurteilte den ſo frühzeitig ins Zuchtha
Geratenen unter Verſagung mildernder Umſtände weite v
vier Jahren Zuchthaus zehn Jahren Ehrverlut
und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht ſt

Ein Renkontre auf der Landſtraße
Der ſchon vielfach wegen Körperverletzung vorbeſtrafte 86jäh

rige Handelsmann Wilhelm Hödicke aus Löbejün karam
bolierte am Abend des 30 November 1907 auf der Landſtraße bei
Plötz mit einem Bierfahrer Die Fuhrwerke beider waren ohne
Laterne Der Zuſammenſtoß veranlaßte einen lebhaften Wort
wechfel der bald in eine Schlägerei mittels der Peitſchen gus
artete Der Vierfahrer ſoll zuerſt tätlich geworden ſein Die
Streitenden ſtiegen ſchließlich ab rangen mit einander und warfen
ſich in den Chauſſeegraben Die Frau des Hödicke bekam ebenfalls
einige Peitſchenhiebe mit ab Der Bierfahrer rief Jetzt ſollt
ihr mal ſehen wie ein Brauer haut Er ließ ſeine
Peitſche in Stücken auf dem Kampfplatze liegen Zu böſem Ende
aber deckte er ſelbſt die Wahlſtatt denn Hödicke griff zum Meſſer
und ſtach ihn dreimal in Hals und Bruſt ſodaß der Verwundete
blutüberſtrömt zuſammenbrach Der Bedauernswerte mußte in die
Halleſche Klinik gebracht werden wo ſeine Heilung die lange Zeit
von 7 Wochen erforderte

Der Bierfahrer erſtattete erſt nach zwei Jahren Anzeige wegen
des Vorfalles da ihm ſein Gegner ſo lange unbekannt geblieben
war Die Strafkammer verurteilte Hödicke unter Einrechnung
einer früheren Gefängnisſtrafe von einem Jahre ſechs Monaten
zu ingeſamt einem Jahre neun Monaten Gefängnis

Hödicke hatte offenbar eine höhere Zuſatzſtrafe erwartet denn
er bedankte ſich ſchön beim Herrn Gerichtshof

Letzte Fachrichtken
Die Romfahrt des Reichskanzlers
W Rom 28 Febr Priv Tel Reichskanzler

von Bethmann Hollweg wird zwiſchen dem 20 und 30 März
in Rom eintreffen und vier Tage dort verweilen Er
reiſt ſodann über Venedig zurück

Dr Lueger auf dem Sterbebett
H Wien 28 Febr 4 Uhr nachm Meld ung von

Louis Hirſchs Depeſchenbureau Der Zuſtand
des Bürgermeiſters Dr Lueger iſt unverändert Das Bulle
tin das mittags nach genauer Unterſuchung ausgegeben
wurde verzeichnet bei dem ermüdeten Patienten Vermin
derung in der Atmungstätigkeit und ein Sinken des
Vlutdruckes Kaiſer Franz Joſef hat infolge
des äußerſt kritiſchen Befindens des Bürgermeiſters das
Miniſterdiner abgeſagt
Kampf zwiſchen Poliziſten

und Straßenräubern
H Beuthen 28 Febr Geſtern abend kam es zwiſchen

der Polizei und einer Rotte Burſchen die den verhafteten
Straßenräuber Mark befreien wollten zu einem argen
Zuſammenſtoß Die Beamten wurden mit Meſſern Knüp
peln und Steinen angegriffen Der Verhaftete
wurde den Schutzleuten entriſſen und ent
floh Der Polizeiſergeant Steuer wurde durch 14 Wunden
tödlich viele andere Beamte leichter ver
letzt Fünf der Burſchen konnten verhaftet werden

Die Ueberſchwemmungen in Belgien
H Brüſſel 28 Febr Die Ueberſchwemmungen m

bedeutenden Umfang angenommen Jn Namur iſt r
Lage kritiſch Jm Zivilhoſpital ſtehen alle Erdgeſchoſſe unre
Waſſer Die Krankenzimmer können durch Bruch der ſt
zungsrohre nicht erwärmt werden Der Verkehr der
nur in Booten möglich Unter den Nebenflüſſe nMaas hat die Leſſe und die Lewoiſe heute ihren höchſter
Stand erreicht Die Flüſſe ſind um mehr als 3 Meter Wie
geſchwollen Auch die Ourt führt Hochwaſſer
Sombra fällt ſeit heute wieder langſam

Blutiges Gefecht zwiſchen Ausſtändigen

und Polizeimannſchaſten n
e

W Newyork 28 Febr Jm Fabriksdiſtrikt Conſnſ
kam es geſtern wieder zu Ausſchreitungen Ueber de
r lieferten der Polizei ein Gefecht Zu Unter
ein Knabe getötet und über 60 Perſonen ſchwer verlezzt
den Verwundeten ſind ſehr viele Arbeitswillige

Typhusepidemie in Budapelt

W Buda epiBudapeſt 28 Febr Heute iſt hier Flecktyphus
demiſch ausgebrochen Vierzehn Erkrankungen ſind vorse
kommen Es wurden alle Vorſichtsmaßregeln getroffen

Leitung Wilhelm Georg GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teißt Wilhelm icht und
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten S
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte
richten und Sport Erich Polckow für das F tenteil
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeedel
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otto 5

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Vermischtes
oßer Diebſtahl auf dem Schloß Arenfels

Groeänningen wird dem et Vredet
Au Gräfin Weſterholt gehörigen Schloſſe Arenfels ſind

dem der urz berichtet Schmuckſachen Ringe Uhren unddie ſchon u egend der Schmuck der Gräf in ſoweit vis

Pretioſen iſt in einem Werte von insgeſamt
c underttauſend Mark geſtohlen wordenv re wahrſcheinlich internationale Einbrecher ſind

Di Fenſter in die Schloßräume geſtiegen und haben
durch ſchloſſene Tür und mehrere Schränke erbrochen in
eine W hließlich Schmuckſachen von hohem Werte aufbe
denen Wehen Allem Anſcheine nach haben die Diebe
wahrt L Verhältniſſen im Schloſſe Beſcheid

t Die Gräfin befindet ſich mit zweien ihrer Söhne
gewußt er Tochter ſeit etwa acht Tagen auf einer Vergnü
t in Algier von der ſie Oſtern zurückkehren wollte

n Graf Wilhelm von Weſterholt dient bei den
er Huſaren als r und iſt auf die Nachricht

Bonne Diebſtahl im e eingetroffen Als der Ein
de geführt wurde befanden ſich nur ein Diener und

J im Schloſſe von denen kein Geräuſch vernom
Die Polizei hat ſofort eine Unterſuchung ein

itet Ein Polizeihund aus Aachen und einer ausn konnten die aufgenommene Spur nur eine kurze Strecke

weit verfolgen
z

Vom Zuge Zermalmt
Aus Altona wird uns gemeldet Auf der Schulkter

platthrücke ereignete ſich geſtern abend 7 Uhr ein ſchwerer
u fall dem der Streckenwärter Stolzen berg zum
Dpfer fiel Stolzenberg wurde während eines Reviſions

es auf der Schulterblattbrücke von einem vom Bahn
r WFolſtenſtraße r r Stadtbahnzug er
faßt und zwiſchen die Schienen geworfen Stolzen
ber war ſofort tot ſeine Leiche wurde in das Hafen
krankenhaus gebracht

Eine Duellaffüäre in Wien
wird durch den Umſtand beſonders tragiſch daß der Gefallene
Baron Hermann Widerhofer am Geburtstage ſeiner
Frau und am Vorabend ſeines eigenen Geburts
tages durch die Kugel ſeines Gegners hingeſtreckt wurde Ueber
das Duell deſſen Vorgeſchichte noch unaufgeklärt iſt entnehmen wir
dem N W folgendes

Baron Widerhofer als deſſen Gegner der Konzipiſt bei
der Statthalterei in Wien Dr jur Oskar Mayer genannt wird
war in dem Streit der das Duell veranlaßt haben ſoll der Be
leidigte Der Kampf fand unter ziemlich ungewöhnlichen Um
ſtänden ſtatt Auf der Militärſchießſtätte ſtanden ſich hinter den
mächtigen Kugelfängen zwei unverſöhnliche Gegner gegenüber
Alles verlief kommentgemäß Beide Parteien hatten ihre Zeugen
ein Arzt war zur Stelle und ein unparteiiſcher Duelleiter Die
Zeugen ſollen durchweg dem Offiziersſtand angehört haben der
Duelleiter ſelbſt war ein Stabsoffizier Baron Widerhofer hatte
die rechte Hand verwundet und man will wiſſen daß dies gleich
falls die Folge eines Duells war Deſſenungeachtet beſtand er
auf der Austragung des Duells mit Piſtolen und da ſeine rechte
Hand für Halten und Zielen unbrauchbar war beſchloß er mit
der linken Hand zu ſchießen Jn Anſehung dieſes unge
wöhnlichen Umſtandes war nun die Diſtanz zwiſchen den beiden
Gegnern auf das zuläſſige Höchſtmaß angeſetzt worden Aber das
Verhängnis ließ ſich nicht beſiegen Baron Widerhofer
fiel Es war dreimaliger Kugelwechſel vereinbart je zehn Se
dunden Zielzeit Baron Widerhofer hatte den erſten Schuß Er
erhob die linke ſetzte an und ſchoß der Schuß ging fehl Noch
waren die zehn Sekunden die ſeinem Gegner gegeben waren
aicht um als auch er ſeine Piſtole abfeuerte und jäh wie vom
Vlitz getroffen ſtürzte Widerhofer zu Boden Die Kugel des Geg
ners hatte ihn in die rechte Schläfe getroffen und ihn
giedergeſtreckt Voll Beſtürzung eilte alles zum Gefallenen nur
der Fegwer wandte ſich ruhig ab und zog ſich vom Kampfplatz
4uruck

Ein großer Rieſenſchwindel iſt in Newyork aufgedeckt wor
en Eine neue Newyork Bordeaux Dampferklinie
kündigte billige Fahrten an verkaufte Tauſende Fahrkarten im
zanzen Lande und exiſtierte überhaupt nicht Alle Be
teiligten ſind nach Europa geflohen und die Bureaus geſchloſſen
Sie müſſen nahezu eine halbe Million gemacht haben

Unterhaltungsblatt
Frau Leutnant Erzählung von Heinrich Lee Monte

Carlo Skizze von H von Schreibershofen Schluß
Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und Muſik

2

Brief kasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizuklegen

et a Fert Auch im Train dienen die Freiwilligen nur
Jahr Der Herr der Jhnen von den 2 Jahren erzählte hat

h oder Sie getäuſcht

ine y 124 Da im allgemeinen im Jnſeratenteil der Zeitung
ſich v e mehr Nutzen bringt als eine Beilage ſo dürfte es
raphie eicht auch in Jhrem Falle eher empfehlen die Photo
daran r die Zeitung ſelbſt zu bringen Ferner tun Sie gut
weis e Redaktionen der betr Zeitungen zu erſuchen einen Hin
Das en Jhre Aufforderung im redaktionellen Teil zu bringen
bezw m i gere Mittel wäre die Beilage Mit der Polizei
ſeht it den Konſulaten haben Sie ſich doch ins Benehmen ge

un t Aängt davon ab ob die Eltern in Gütergemein
s ein z haben War das der Fall ſo wird das Vermögen

bildung Waſſe betrachtet Das was der Sohn zu ſeiner Aus
es er m draucht wird nicht als Erbteil angerechnet wenn
eder wen torbene Vater nicht eigens im Teſtament verfügt hat
t die n dies nicht die Mutter jetzt im Teſtament anordnet
Anſpruc n den oder geſchieht dies nachträglich ſo hat der Sohn
kann die l den Pflichtteil Den hat er bereits bekommen alſo
heben We itwe des Sohnes keinerlei Anſprüche mehr er
Gericht gar n ſich die Kinder gütlich abfinden ſo legt Jhnen das
nicht der g i Schwierigkeiten in den Weg Dies ſcheint hier
Teſtament zu ſein Nun gilt zwar das eigenhändig geſchriebene

einen er Mutter trotzdem empfiehlt es ſich das Teſtament
es immer d Notar beſtätigen zu laſſen Nach dem Tode muß

em Amtsgericht eingereicht werden

t Auf Berliner Börsoe
Telephonlscher Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 212,37 Diskonto 196,75 Deutsche

Bank 257,12 Berliner Handelsgesellschaft 179,75 Dresdner Bank
165,37 Russische Anleihe von 1902 91,37 Türenlose 177 50
Lombarden 23,25 Kanada 182,12 Baltimore 114,70, Laurahütte
173,25 Bochumer Guss 242,75 Gebsenkirchen 213 12 Harpener
197,87 Deutsch Luxemburg 215 Phönix 221 12 A G 262 75
Siemens Halske 237,10 Hamburger Paketfahrt 139 50 Nordd
L 106 10 Gr Berl Strassenbahn 187,50 Tendenz Be
estigt

Am Kassamarkt nvnotierten höher Löwenbrauerei
2,25 Linke Waggon 4,50 Wanderer Faurrad 3,50 Baclische
Anilinfabrik 3,25 Elberfelder Farben 3,50 Deutsche Gasglüv
licht 15 Deutsche Spiegelglas 4,25 Fraustädter Zucker 4
Rositzer Zucker 3 Alfehd Gronau Papier 1 Frankfurter Gasges

40 Hoesch 5 und Sächs Thüring Bergwerk 4 Proz nled
riger Akuminium Ird Ges 3,90 Hofmann Waggon 3,50
Kaiserhof Hotel 5,80 Gebhardt König 2,75 Nordd Steingut
2,40 Bredow Zucker 1,25 und Niederlausitzer Kohlen 3,50 Proz

Zum Kurszettel Berlin 28 Febr 49 Badische StaatsAnleibe 08/09 unt 18 101,80b 45 Bayrisohe Staats An 101, 06
49 Bayrisehe Staats Anleihe 08 unk 1918 102 100 40 Schwarz
durg Sondershausen Je o Württemb Staats Anleme 81 83

Kameruner Eisenbahn Antei e 93,40B 31 Deutsch
Ostafrikanisehe Schuldversehr gar 95,10B 405 Coitbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstädt Stadt Anl 19090 uk 19163 Dossauer Stadt Lnleme 1806 h Dasseldorter 8tadt
Anleibe 1900 07 08 09 100,756 4 Jenser Stadt Anl 1900 100,500
31 o Jenaer Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anleihe1968 unkv 1919 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
918 100,75G 49 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19190 Aprosessisohe Komm Opl XII 101,600 3 Oesterreichisohe Nord

Westbahn Obligationen 1874 Konv U Deutsohe SolvayWerko 102 50b i Eibertelder Varben unt of 104,250 Feiten
Guilleanme Lahmeyer 06 08 101,60b

Londoner Börse vom 28, Febr Es notierten En
82,00 Rio Tinto 76,87 Geduld 2,75 Goldields 09 SteSteel prets 12300 Rand Mines 02 Anscoonda 10,06

Der Kal Kuxenmarkt
Berlin den 28 Februar

n

Konaols
oom 82,37

Geld Brier Geſd BriotAdler Kalt V A 2 Jugo 4800 S000Alesandershall 10 200 10 500 Immenrode 5650 S5850
Beienrode 6800 s8500Johannashall 4300 4500Burdaoh 14,400 14 600Justus I e 117Oarlsfund 7200 7400 Kaiseroda 9200 9400Oecilienhal s S Krügershall Akt 119 120Desdemona 8500 8900 Ludwigshall 108 09Dtsohb Kali Akt 188 1801 Neustassfurt 18,500 14,200
Deutsohland 4800 5000 Reichskrone
Friedriohshall 108 Lossa 1200 18590Glückaut Roland uSondershausen 17,800 18,600 Ronneberg Akt 124 125
Gunthershall 4800 4900 Rothenber 2650 2750
Haenn Kali Akt Sachsen Weimar 5600 5700EBansu 3800 4000 Schieterkaute
Heetort Vora A S Siegtried 5600 S800Helabuvg s3 s4 Sigmundeball 180 sRel dungen 2500 2700 Teutonia AKt 120 122
Held ungen II 2600 2700 Wilhelmehall 12,300 12,790
Hermann II o S Wintershall 15,000 15,500Hohentels s389 eiss
Hohbenaollern 4900 5100

Preiserhöhung für Samtband
Der Verband deutscher Samtbandiabrikanten hat beschtossen

die Preise für Samthand je nach Beschaffenheit um 15 dis 20
Prozent zu erhöhen

Zörbiger Kreditverein von Lederer Kotzsch Co Komm
Ges a Akt Der Geschäftsbericht teilt mit dass auf die 200 000
Mark neuen Aktien die zu 28 Proz zur Zeichnung aufgelegt
wurden und um die sich das Aktienkapital auf 800 000 Mk er
höht 385 000 Mk gezeichnet worden seien Aus dem Reinge
winn von 98 329 i V 95 286 Mk sollen 54 900 MK zur Ver
teliung von wieder 9 Proz Dividende und 13 000 Mk zu Extra
absohreibungen verwandt werden Die persönlich haftenden
Gesellschafter erhalten 17 066 Mk

Schäffer Walcker Akt Ges in Berlin Die Dividende
für 1909 wird mit 3 Proz i V 2 Proz vorgeschlagen

Vereinigte Berliner Mörtelwerke Die Verwaltung bringt
für das Geschäftsjahr 1909 eine Dividende von 6 Proz im Vorj
3 Proz in Vorschlag

Zusammenschluss in der Zündwarenindustrie Die Chem
Zündwarenfabrik Max Pohl Söhne Zanow hat die Zündholz
fabrik von Dr Koschinsky Ziegenhals in Schlesien durch Kauf
erworben Die Fabrik Ziegenhals wird in unveränderter Weise
als Zweigfabrik der Hauptfabrik Zanow weitergeführt

Kammgarnspinnerei WVernshausen Die Generalversammlung
der Gesellschaft setzte die Dividende für die Stammaktien aut
10 Proz für die Vorzugsaktien auf 12 Proz fest Der Ge
schäftsgang wurde als gut bezeichnet

Die deuische Jutespinnerei und Weberel in Meissen erzielte
r 520 233 792 Mk Abschreibungen 728 134 Mk Ueber
sch 1908 ergab sich einschliesslich 33 148 Mk Vortrag
821 239 Mk Ueberschuss der Aufsichtsrat schlägt vor wieder
20 Proz Dividende zu zahlen wieder 40 900 Mk dem Wohl
fahrtsfonds und wieder 120 000 Mk dem Dispositionsfonds zu
überweisen

Der Hamburger Kaffeevorrat betrug am Montag 2 750 709
Sack Eingetührt wurden im Februar 188 821 Sack abgeliefert
255 248 Sack so dass die Abnahme 66 427 Sack betrug

A G für Strumpfwarenfabrikation vormals Max Segall in
Berlin Das Geschäàäftsjahr 1909 schliesst mit einem Verhust von
28 412 Mk ab wodurch sich der Verhustvortrag auf 225 615 Mk
erhöht Für Abschreibungen sind nur 16 086 Mk i V 33 013
Mark Vorgesehen Der Auftragsbestand ist höher als zur
gleichen Zeit des Vorjahres so dass die Verwaltung für das
laufende Jahr ein besseres Ergebnis erhofft

Sächsische Kartonagen Maschinenfabriken Dresden
In der Generalversammhung konnte die Direktion berichten dass
das VVerk zurzeit sehr lebhaft beschäftigt sei Die Dividende
von 11 Proz 10 auf die Aktien und 55 50 Mk auf die Ge
winnanteilscheine wurde genehmigt

Akt Ges für Treibriemen Webereien und Seiltabriken Gust
Kunz in Treuen i S Der Aufsiohtsrat beschloss der General
versammlung bei Abschreibungen und Rückstellungen die die
Verwaltung als reichlich bezeichnet eine Dividende von 8 Proz
vorzausohlagen In 1908 Verminderte sich der Gewinnwortrag
von 38 800 Mk anrf 22 977 Mk Diese Summe wurde neu Vor
getragen

Waren und Produkte
Wochenbericht von Jonas Hoffmann

Neuss 25 Febr
Die Geschättsunkust auf dem Getreidemarkte hielt auch in

cieser Woche an Wedzen Roggen Hafer Gerste und Mais
haben ihren Preisstand behauptet Weizen und Roggenmehl
sind still und wenig verändert Weizenkleie matter Tages
reise Weizen bis 222 Mk Roggen bis 154 Mk Hafer in guter

Heschaffenheit bis 157 Mk die 1000 kg Weizemmehl Nr 000

II boworbo und Verkehr

l

ohne Sack bis 30,59 Mk Roggemnehl le Sack be 24 25 M
e 100 kg Weizenkleie mit Sack bis 5 15 Mk dle 50 g

Ruübölsaaten sind bei äusserst geringen VUmsätzen weiter
rückgängig Leiwaaten schliessen nach anfänglicher Festigkett
ebenfalls in schwächerer Haltung In beiden Artikeln Wir
seitens der Hersteller nur das Notwendigste gekauft Erd
nisse sind fester Leinöl wird höher gehalten ohne bei den
Käufern grösseres Interesse zu finden Rüböl ist matt und trot
vesentlich ermässigter Forderungen nur schwer Verkäuflich
Eränussöl ist preishaltend Oelſuchen sind ebenfalls flauer
Tagespreise bei Abnahme von Posten Rüböl ohne Fass bis

55 Mk ab Neuss Erdmussöl ohne Fass bis 60 Mk ab Neuss
Leinöl ohne Fass bis 65,25 Mk die 100 kg Frachtparität
Geldern

Getreide
Berliner Produktenbörse 28 Febr Am Frühmarkt notierten

Weizen wländ 225,00 227 00 ab Bahn und frei Mobſe Rogoen in
ländischer 158,50 159,50 ab Bahn und trei Maähle Hafer märkiseh
wectlenburser pomm preuss posenscher u schlesfscher tein 172
bis 180 mittel 166 171 gering 161 165 russischer und Donau mittel
156 162 gering ab Bahn und trei Wagen Maias amerik
mxed 1 157 turkischer mixed runder 155,00 160,00 treia2en Gerste inläandische Fottergerste mittel und gering 140 00
bis 147,00 gute 148 157 russische und Donan leichte 130,00 131 ,00
sehwere 135 143 ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländisehbe ung
ausländische Futter ware mittel 163 169 Taubenerbsen 170 181 ab
Bahn and frei Wagen Weizenmehl 00 27,25 30 50 Roggenmehl 0
u 1 r eizenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 11,25 bis12,00 Mark

Hamburg 28 Febr Getreidemarkt Weizen still OstholstMeoklbg 185 226 Roggen still Meckiburg und Pomm 160 166
Gerste ruh g südruss 113 114 tiafer ruhig Mecklenburger 166 bis
178,00 Mais rubig La Plata 121 122

Pest 28 Febr Weizen still per April 13,656G 13,66 per Mai
13,45 G 13 45 per Okt 11,25 11,26 B Roggen per April

10 9,11 per OKt 8,29 8,30 B Hafer per April 7,4041 B Mais per Mai 6,40 41 B
Antwerpen 28 Febr Deutscher La Platazug Kontrakt per

Märs 6,00, Mai 921, Juli 5,82 Sept 5,75 Nov 5,65 Fr Umsatz
200,000 kg Bhpt

Liverpool 28 Febr Roter Winterwerizen per Marz 8,1 per
Mai 7,11, Still Mais bunter amerikanisoher per Okt

Zucker
Hamburg 28 Febr Ravenrohzneker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Vsanee frei en Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Februar mee 14,00 14,07
1 NMarz e 14,00 14,12 14,17 IMai e 14,10 14,25 14,30August 114,271 14,371 14,42

Dezember 11,57 11,60 11,62ost stetig tKaffeu
Hamburg 28 Febr Good average Santos

vorm nachm abends
per r 77 e 7 7 36 36 G 36 0Uai Z G 37 G 87 GSeptember 36 G 37 G 37 GDezember 36 G 36 G 36 Grubig behaupte rubig

Rio de Janeiro 28 Febr Kaffee Zutunren 6,000 8ack in Rio
7,000 Sack in Santos

Havre 28 Febr Kaffee good average Santos per Mhrr 47F
per Mai 47 per Sept 46 per Dez 46

Eler
Berlin 28 Febr Eier pro Schock vollfrische ausländisehe

bis in und ausländisehe bessereSorten 75 4,10 in und aus
landisebe geringere Sorten 60 3,70 zweite Sorten Käühl
hauseier 3,30 eier 3,00 Kleme Eier 3,00 3,20 Mark Fest

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 28 Febr Kartoffelmehl u Stärke 20,50 21,00 Feuehte

Stärke 10,20
Magdeb urg 28 Febr Primea Kartoftelstärke und Mehl r

100 kg 21 00 21 50
Spiritus

Nordhaus en 28 Febr Branntwein 40 Pol Proz fär 100 kg
105 106 85,50 86,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

96 50 M per loko und Jannar 1910 Branntwein 40 Vol Proz95,50
für 100 kg 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 kg
106 107 965,75 96,75 M per Januar September 1910 ohne Fass ab

Brennereil

Fettwaren und Oele
Köln 28 Febr Räböl loko 60,00 per Mai 59,56
Hamburg 28 Febr Stadtschmalz 74,50 amerik Ream 65,25Chamberlain 67 25

Chemische Produkte
Hambarg 28 Febr Chilisalpeter per loko 8,70 Febr MArz

8,90 trei Fabrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 28 Febr Baumwolle still Upl loko midäl 75,50 Pfg
Liverpool 28 Febr Aegyptische Baumwolle per Mars 15,33
Alexeandria 28 Febr Aegyptische Baumwolle per Märs 30,12

Mai 30,20 Nov 23 10
Liverpool 28 Febr Baumwolle Umsats 8 000 Ballen davon

Import 5,000 Ballen davon Amerikaner 6,000 Ballen
Metalle

London 23 Febr Ohih Kupfer rubig 59 3 Mon 60 Zinn
Straits ruhig u 3 Monat 151, Blei span ruhig 13, engliseh
13 Zink gewötnliche Marke träge 23, spez Marke 24

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

Xew Vork 28 2 26 3 Chicago 28 2 26 2
Weizen p Mai 123 122 Weizen p Mai 1 1 114v gui e 1 un 106 106Meis p Nai 75 74 Mais p Mai s 66

Juli 78 76 v Juli 67 67Mehl Spring elears 4,65 4,60 Hafer p Alai 47 47Kaffee Vair Rio Nr 7 8,12 8,11 Juli 44P Febr 6,90 Boggen p Mai 80 80P Mur 6 90 ,90 Sehmals p Mai 18 20 18 07
Petroleum in Cases 10,80 10,80 r Jan 18,17 18,07do in New Vork 7,s5 ,85
do in Philadelphia 7 s ,85

Tendenz Weizen stramm Mais fest

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Sagie und Unsfrut e ero Brdekenpegel 26 Febr 75 27 Febr C
Nebra Oberpegel 250 252Unter egel 2,41 e 2 un 2Weissenfels Oberpegel 92 3,02 2 4Unterpegel 16 2,62 2 46Trotha 27 n 33 3Alsleben Oberpegel 26 5 272 Unterpegel 3,09 3231 14Bernburg v 72 90 S 18Kalbe Oberpegel 222 2,24 S 2Unterpegel v 2,68 9 80 wo 12

Iser Eger Hibe Moldau
T Er al Vaohs wer en Vaſſſ Wuehs

nabunel Niemberg er reLars 483 10 Bossiau S n 47 20
Budweis 59 un 6 Barby R 2,90 e 5d 7 Seirönebeok v 42 70 15Parqubita 1 Magdeburg 4236 16randeis 00 9 rwmäe 20 20einik s s Wintenbrge 574 10Taitreriia e 5 Doemita 23
A4 57 9 Boizenburg 411 Hohnstort 27 53Torgau m 4 Lauenburg 212 4
werden 91 er Wuode

9

Aussig 27 Febr P ä plus 157 V Oberlautn e i r de ben
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